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Abend - Ausgabe .

Deuisches Deich .

Graf Eulenburg , der Botschafter .
L . Keriin , 12 . November .

Es wird beachtet , daß der Botschafter Graf Philipp
Eulenburg nach dem Jagdausflug des Kaisers nach Lieben¬

berg , wo er der Gast des Botschafters mar , eine Reise an

mehrere deutsche Höfe angctretcn hat , zuerst nach Schwerin ,
dann nach Baden - Baden zum Grobherzog , jetzt nach München .
An diese Reise werden , wie üblich , Gerüchte geknüpft , die
aber so unbestimmt in ihre » Voraussetzungen und so
Pveifelswürdig in ihren Folgerungen sind , das ; man keine

Veranlassung hat , sich mit ihnen zu beschäftigen . Die
Ruirdreise soll , so wollen die Einen wissen , mit der Flotten -

frage in Verbindung stehen , und kühne Männer , die den

Muth ihrer Erfindungen haben , begrüben int Grafen
Philipp Ettkettburg bereits den künftigen Reichskanzler . Es

iß nichts weiter darüber zu sagen . Wenn es einem dritten

Zeichendeuter einfiele , unsere » Botschafter i » Wien
mit

_ irgend einer noch gehcimuibvolleren Rolle ans -

Mrüsten , so mühte auch das in Geduld hingeuommen werden .
Zur Stunde weiß Keiner , was die Reise des Grafe » Eulen¬
burg bedeutet , aber ihre besondere Bedeutung wird sie schon
haben , und jedenfalls zeigt sich wieder , das ; dieser Diplomat
bas Vertrailen der maßgebenden Stelle in nngclvöhulichem
Grade besitzt. Im Ucbrigcn sollten jene Leute , die in dem
Botschafter den vierten Reichskanzler entdeckt zu haben
zkauben , der einfachen Wahrheit eingedenk sein , daß noch
Niemand Reichskanzler geworden ist , von dem in der
Oesfentlichkcit vorher angekündigt worden war , daß er cs
werden solle . Wer also Jemanden nicht als Kanzler haben
will , der braucht nur mit Geschick und Fleiß seinen Namen

zu „ lanciren "
, und der erstrebte Zweck ist erreicht . Immer¬

hin muß man sich die Möglichkeit vor Augen halten , daß es
einmal auch anders kommen könnte .

Zur England - Reise des Kaisers .
Da der Kaiser seine Reise nach England noch in dieser

Woche antritt , so kann cs nicht mehr lange dauern , bis das
Frage - und Antwortspiel , ob Graf Bülow mit nach Eng¬
land gehen wird , mit Ja oder Nein beendigt sein wird .
Die Entscheidung steht selbstverständlich einzig beim Kaiser ,
und da der Kaiser bis zur Stunde noch keine Entscheidung
getroffen hat , so gilt es , zu warten , bis er sie getroffen
haben wird . Weil dies so liegt , ist es erheiternd , die feier¬
liche Wichtigkeit und selbstgefällige Bestimmtheit zu betrachten ,
womit einige vermeintlich „ Eingeweihte " bereits erklären ,
der Staatssekretär des Auswärtigen werde den Kaiser
unbedingt begleiten , und alle entgegcnsteheude « Mtitheilungen ,
vielmehr die Hinweise darauf , daß noch nichts entschieden
sei , müßten für falsch erklärt werden . Vielleicht bekommen
diese Wichtigthuer Recht , aber , wie gesagt , im Augenblick
haben sie nicht Recht . Das ganze Hin - und Her - Gerede
muß int klebrigen Jedem , der sich von de » Stimmungen
des Tages freizuhakten sucht , als eine Mischung von Un¬
verständlichkeit und Unbesonnenheit erscheinen . Es ist
wahr , besser wäre es gewesen und befriedigender für
das deutsche Gefühl , wenn die Englandreise des
Kaisers hülle unterbleiben können . Die Ankündigung
sodann , daß die Reise einen durchaus privaten Charakter
haben soll , hat an den Empfindungen , mit denen der
Reiseplan weithin aufgenommen worden ist , nur wenig
ändern können . Aber da nun einmal die Reise stattsinden
wird , so begreift man nicht recht , was für Schaden es uns
bringen könnte , wenn der Kaiser bei seinem Aufenthalt in
Windsor den Leiter unseres auswärtigen Amts zur Seite
hat . Es ist doch ganz unmöglich , daß in den mannigfachen
Unterhaltungen , die der Kaiser mit fürstlichen Personen
und Staatsmännern haben wird , politische Fragen von Be -
dentung unberührt bleiben . Es kann für uns von
Dortheil sein , daß und wie sie berührt werden ,
und wenn Graf Bülow mit von der Partie sein
wird , so wiederholen wir , nicht zu wissen , warum
das Besorgnisse zu erregen hätte . Daran denkt doch
Niemand ( und nach dem Potsdamer Czarenbesnch sollte auch
in der breiten Oeffeutlichkcit jede bezügliche Sorge ge¬
schwunden sein ) , daß jetzt in Windsor Abmachungen getroffen
werden könnten , die uns in eine Abhängigkeit von der eng¬
lischen Politik bringen würden . Gute Beziehungett mit Eng¬
land zn pflegen , wenn unser Verhältniß zu Rußland darunter
nicht leidet , das ist die Politik auch des Fürsten Bismarck
gewesen , und wenn die vermeintlichen Erben und Pächter

der Bismarckschen Regierungsweisheit gegen eine verständige
Fortsetzung dieser Politik zetern , so zeige» sie damit nur ,
daß sie ihren Meister nie verstanden haben .

Jnteressenkämpfe .
Ein heftiger Kampf ist entbrannt zwischen den großen

wirthschaftlichen Jnteresscn - Vertretnngen Deutschlands . Die
Anregung des Bundes der Industriellen , einen deutschen
Zndustricrath zu errichten , der sich zusammensetzen soll aus

je zwölf Abgeordneten des Centralverbandcs deutscher
Industrieller , des Chemischen Vereins und des Bundes der

Jttdustriellcn , diese Anregung hat es bewirkt , daß jetzt so
ziemlich Jeder gegen Jeden steht . Der Ccnkralverband

deutscher Industrieller hat in einem Schreiben an den Bund
der Industriellen geltend gemacht , daß die Gleichstellung der
im Ccutralverbaud vertretenen deutschen Industrie im

Stiutmeiiverhältniß mit dem Bund der Industriellen und
der chemischen Industrie die erstere von vornherein in die

Minderheit versetzen würde , ein Zustand , der dem Umfang
und der Bedeutung dieses Theilcs der Industrie nicht ent¬

spräche . Ferner könne der Centralverband die Zutheilung
eines Drittels der Stimmen in dem Jndustrierath an die

chemische Industrie nicht als gerechtfertigt ausehen , jetzt
kommt aber auch der deutsche Handelstag und beschwert sich
mit Recht darüber , daß er bei der Bildung eines Jndustric -

raths übergangen werben soll . In der Thai könnten gewisse
rückläufige Wirthschsftsbestrebungeit nicht deutlicher gemacht
werden , als wenn ein neuer Jnteressenvcrband sich etabliren
wollte , in dem die richtige Vertretung der Handels - und
Jndnstrie - Jntcressen fehlte , wie sie der deutsche Handelstag
in sich verkörpert .

->- $
* Kerliu , 13 . November . Zu der Meldung der „Berliner

Neuesten Nachrichten " über die Einladung des Abgeordnetenhaus -
Präsidenten v . Kröcher zur Hosjagd schreibt die „DeutscheTages -
Zeitung

" : Die gauze Sachdarstellung verfolgt den durchsichtigen
Zweck , die Meinung aufkommeu zu lassen , als ob in der Bc -
urtheilung der Kanal - Vorlage eine Meinungs -Verschiedenheit inner¬
halb der konservativen Partei , soweit ihre Mitglieder dagegen ge -
stinnnt haben , vorhanden gewesen sei . Das ist durchaus nicht der
Fall gewesen . Herr v . Kröcher hat zu der Kanal -Vorlage keinen
anderen Standpunkt eingenommen , als feine Fraktioirsgenofsen ,
welche die Vorlage abgelehnt haben . Die Einladung znr Letzlingcr
Hosjagd ist vcrmnthlich darauf zuriickzusühreu , daß Herr v . Kröcher
in der Nachbarschaft von Letzlingen begütert ist .

Der „ Lokal -Anzeiger
" schreibt : Unsere Meldung , daß der Staats¬

sekretär Gras v . Bülow den Kaiser ans der Reise nach
England begleiten ivird , können wir , entgegen allen An -
zweiflnugen , aut das Bestimmteste aufrecht erhalten .

Wie die „Berliner Neuesten Nachrichten
" hören , hat unmittelbar

nach dem Bckanntwerdcu des Samoa - Abkommens Kaiser
Nikolaus von Rußland in der langen Unterredung , mit der er nach
der Tafel in Potsdam den Staatssekretär Grafen Bülow auszeich¬
nete , diesem in sehr herzlicher Weise zu seinem Erfolge gratulirt .

* Rundschau im Reiche . In Straßburg im Elsaß
wurde gestern Vormittag in Amvesenheit des kaiserlichen Statt¬
halter « des Staatssekretärs v . Pnttkamer , der reichsländischen
Minister , der Generalität , der staatlichen und städtischen Behörden
und zahlreicher Geladener das neue prächtige Hauptpostgebäude
durch Staatssekretär v . Podbielski feierlich eingeweiht .

Ausland .
* Gesterreich - Nnaar » . Die in Wien verbreiteten Gerüchte ,

daß die Verhandlungen der Quoten -Deputation gescheitert seien ,
entsprechen nicht den Thatsachen . In gut unterrichteten Kreisen
wird vielmehr behauptet , daß eine Verständigung auf Grund der
Ouotcn -Ziffern von 66 zu 3t zu Stande kommen dürfte . — Der
Stadtrath in Böhm isch - V rod verweigerte die Einquartierung
der behufs Aufrechterhaltung der Ordnung cingctroffencn Compagnie
Infanterie . Die Soldaten mußten zwangsweise in einem Gasthof

inquarticrt werden .
* Niederlande . Die Krisis in der Diamant -

Industrie nimmt einen immer größeren Umfang au . In Ant¬
werpen sind 700 Schleifer arbeitslos ; in Amsterdam feiern wegen
Mangel an Arbeit ungefähr 3000 Arbeiter .

* Franitreich . Große Bestürzung herrscht in Paris infolge
der Pest in Algier . Es sind daselbst bereits zahlreiche Er¬
krankungen festgestellt worden , besonders in der Provinz Constantin .
„Eclair " und „ Malin " befürchten , daß hierdurch der Weltausstellung
großer Schaden entstehen werde . — Zola ersuchte den Präsidenten
des Versailler Schwurgerichts , für seinen am 23 . d . M . beginnenden
Prozeß den Oberst Schwartzkoppen und den Overst Panizzardi im
Rcqilisitionsweg als Zeugen vernehmen zu lassen .

* Spanien . Die Dcputirtenkammcr lehnte mit 118
gegen 89 Stimmen den Antrag der katalanischen Dcputirten auf
Freilassung der in Barcelona Verhafteten ab . Die Abstimmung
wird von den Blättern lebhaft besprochen .

* Serbien . Es werden neuerdings Versuche gemacht , eine
Aussöhnung zwischen dem Exkönig Milan und der Exkönigin
Natalie hcrbeizufiihren . Letztere verhält sich jedoch ablehnend , was
man ihr nicht verdenken kann .

* Türkei . Berichte aus Konstantinopel melden die Aus °

Weisung zahlreicher Mufelmanen aus Konstantinopel unter der An¬
schuldigung der Zugehörigkeit zu einer gegen das gegenwärtige
Regime gerichteten geheimen Verbindung .

* Vereinigte Staaten . Ein Korrespondent des Londoner
„Lancer "

theilt aus New - Hork eine interessante Statistik mit ,
die die Erfolge der Negerbevölkerung in den Vereinigten Staaten
in ihrem Streben nach Civilifalion kennzeichnen . In den letzten
35 Jahren ist der Theil der Negerbevölkcrung , der weder lesen noch
schreiben konnte , um 45 v . H . gesunken . In den gewöhnlichen
Schulen werden V/a Millionen Negerkinder unterrichtet , an den
höheren Instituten befinden sich 40,000 Neger als Studenten , 30,000
u chmcn die Stellung von Lehrern ein . Ferner studiren 20,000
Neger Handciswissenschaft , 1200 liegen klassischen Studien , 1200 der
Beschäftigung mit den Naturwissenschaften ob und 1000 bilden sich
für den kaufmännischen Stand vor . Neger , die einen akademischen
Grad erreicht haben , giebt es gegenwärtig 17,000 . Die von
Negern begründeten Bibliotheken haben einen Umfang von
250,000 Banden ; es bestehen 156 Institute ausschließlich zur
höheren Ausbildung von Negern . Die Zahl der schwarzen
Aerzte beträgt 500 , diejenige der von Regent geschriebenen
Bücher 300 . 250 Neger bekleiden eine Stelle in der Rechtssprechung .
Ferner giebt es 3 von Negern geleitete Banken , 3 von solchen
herausgegebene Zeitschriften und 400 von Schwarzen geleitete
Zeitungen . Der Werth ihrer Bibliotheken wird auf 2 Millionen

i Mark geschätzt , der Werth ihrer Schulen auf fast 50 Millionen ,
ihr kirchliches Eigenthnm aus etwa 150 Millionen , ihr Landbesitz
( etwa 130,000 Farmen ) auf l1/ » Milliarden (ausschließlich der auf
6/< Milliarden dewcrtheten Häuser ) und ihr persönliches Eigenthnm
auf rund 650 Millionen Mark . Seit dem Kriege haben die Reger
selbst für ihre Erziehung etwa 40 Millionen Mark ausgegebcn .
Nach diesen Zahlen sollte man meincu , daß cs um die Neger in
den Veretnigten Staaten nicht schlecht bestellt fein kann , aber auf
der anderen Seite zeigt die Gesundheitsstatistik , daß die Reger
körperlich immer weiter entarten und in solchem Umfang das Opfer
epidemischer und anderer ansteckender Krankheiten sind , daß man
ihnen keine günstige Zukunft weissagen kann .

Der Krieg in KiidasMa .

Loudon , 11 . November . ( Von unserem Londoner Korrespon¬
denten , nach Kabeldepescheu ans Kapstadt .) Der Dampfer „ Noslin
Castle "

, auf dem sich eins der vier Bataillone der zweiten Brigade
nebst dem Brigadier General Hildgard und seinem Stabe befanden ,
traf in Kapstadt ein , doch nur um sofort nach Durban beordert zu
werden . Daitach ist aitzunehmen , daß die gejammte Brigade , ja
höchst wahrscheinlich sogar die ganze erste Dwtsion für den Entsatz
von Ladysmith bestimmt ist . Man behauptet sogar , der FeldzugS -
plan habe eine vollständige Aenderung erfahren , und drei Divisionen ,
also 33,000 der zur Zett auf dem Meere unterwegs befindlichen
44,000 Mann , würden nicht , wie ursprünglich beabsichtigt ,
durch den Oranje - Freistaat , foubern durch Natal vor¬
dringen , um das Burenheer vor sich herzutcriben . Von
den Grenzen der Kewkolonie liegen zwar zahlreiche Meldungen
vor , doch bleiben dieselben nach wie vor höchst verworren und enr -
ander widersprechend . Verschiedene Versuche sollen gemacht worden
sein , nm das Entgleisen von Zügen zu veranlassen , mit deren
Hülfe Truppen für den Entsatz von Kimberley konzentrirt werden .
Infolge dessen hat man den Nachtvcrkehr völlig eingestellt , und die
Beförderung aus den eingleisigen Strecken geht äußerst langsam
vor sich . General White sandte soeben wieder eine Brieftauben -
botschast , die jedoch keinen Datum trug . Aller Wahrscheinlichkeit
nach stammte sie jedoch vom Mittwoch . Danach dauert das Bom¬
bardement,von Ladysmith fort , ohne größeren Schaden anzurichtcn ,
während die Vefestiguugen vonLadystmth täglich widerstandsfähiger
gemacht werden . Lebensmittel sollen reichlich vorhanden fern . White be¬
richtet gleichzeitig über eine angeblich verräthcrifche Handlungsweise
der Buren . General Joubert sandte nämlich unter dem Schuh
einer weißen Flagge eine größere Anzahl englischer Flüchtlinge
aus dem Transvaal nach Ladysmith . Eine Abtheilung englischer
Soldaten , ebenfalls eine weiße Flagge zeigend , verließ die Stadt ,
nm sie in Empfang zu nehnien , und unmittelbar nachdem die
Transvaalbegleitmannschaften ihre Leute ausgeliefert und sich
zurückgezogen hatte , eröffneten die Batterieen der Buren Feuer auf
die kleine Kolonne der Flüchtlinge und ihrer Begleiter . Die Geschichte
klingt indeß so unglaublich , daß da wohl ebenso ein unglückucheZ
Versehen zu Grunde liegen durfte , wie in dem Fall , wo englische
Artillerie einen Ambulanzwagen der Buren durchlöcherte . Es ist
Übrigens im höchsten Grad erfinderisch von Joubert , White Leute
auf den Hals zu schicken , die er selbstredend nicht zurückwcisen
kann , wie Unwillkommen sie ihm auch fein mögen . Nicht geringes
Befremden erregt es hier , daß die schweren Mariueaeschiitze , die zitm
nicht geringen Erstaunen aller Welt , mit improvisirten Feldlafetten
ausgestattet , so wunderbare Dienste geleistet haben sollten , nun schon
geraume Zeit außer Thätigkeit gesetzt sind . Man bringt dafür die
verschiedensten Erklärungen vor , doch ist das eine vollständig klar ,
nämlich , daß die viel gerühmteit und feiner Zeit so geheimnißvoll
gebauten Feldlafetlen zufammengebrochen fein müssen . Wie cs
heißt , sollen sie nun aus Kaffemattenlafetten montirt werden , doch
sei das Cementfundament , ans dem das zu geschehen hat , noch
nicht genügend erhärtet . Nach einer anderen Lesart wieder wolle
White seine Munition aufsparen , bis die Buren etwas näher hcran -
riiefen , kurz und gut , man ist geneigt , an Alles zu glauben , nur
nicht daran , daß sie durch das Feuer der Buren vernichtet
worden sein könnten . — Daß die Transvaaler nunmehr
auch die Invasion von Zululand allen Ernstes betreiben ,
schemt keinem Zweifel zu unterliegen , beim die diesbezüg¬
lichen Gerüchte mehren sich zusehends und nehmen immer be¬
stimmtere Gestalt an . In dicseni Falle dürfte es für die Engländer
unerläßlich werden , Truppen zum Schutze der Bewohner und ihres
Eigenthums dahin zn senden . Es könnte das aber nur auf Kosten
berjcntgeit englischen Streitkräfte geschehen , die jetzt Durban und
die nach dem Norden führende Linie zu schützen haben . Selbst¬
redend würden dadurch Sir Nedvers Bullers Pläne ungemein
erschwert werden . Wie es jetzt heißt , beabsichtigt er nur eine
Division für den Entsatz von Ladysmith zu verwenden , die
dann in Gemeinschaft mit Whites 12 - oder 13,000 Mann den Feind
in die Biggarsbcrgc treiben soll . Joubert würde sich daher etwa
24 - oder W,000 Mann gegenüber sehen , wenn es ihm nicht gelingt ,
die Besatzung von Ladysmith schleunigst unschädlich zu machen .
Mit den verbleibenden 3 Divisionen will Buller durch den Oranje -
Freistaat nach Pretoria Vordringen . Colenso scheint nun wieder
besetzt zu fein , und zwar durch eine größere Abtheilung Trans¬
vaaler , die sich unmittelbar nach Wegbolnng der bei der Räumung
znrückgelasseneu Munition durch einen englischen Panzerzug ein¬
fanden . — Ans dem Westen liegen keine neuen Meldungen von
Wichtigkeit vor .

wb . Pneban , 8 . November . Die Kriegsschiffe setzten eint
Marinebrigade mit 20 Geschützen an Land .

hd . London , 11 . November . Die Generalstabs - Offiziere der
englischen Division des Expeditions -Corps sind gestern in Kapstadt
eingetroffen . Sofort nach threr Ankunft hatten sie eine Unterredung
mit General Buller . Es wurde beschlossen , unverzüglich 1500 Mann
nach Durban zu senden . Vier Truppen -LranSportschiffe haben fich
ebenfalls dorthin begeben . Nach in Lorenzo Margnez anaelangtcn
Meldungen soll General Joubert Ladysmith fortgesetzt bombarbiren .
Die Engländer antworteten nur schwach aus das feindliche Fetter .
Joubert habe , nachdem er noch weitere Truppen - Verstärkungen und
neue Munition erhalten , eine Abtheilung feiner Armee nach dem
Süden abgeschickt , um Colenso in VertheidigungSzustanb zu setzen .
Die Buren beginnen gegen Pietermaritzburg vorzudriugen und
halten die Eisenbahnlinie besetzt . Die englischen Pauzerziige cirkultrten
nur bis zur Pieter - Station .

hd . London , 11 . November . In politischen Kreisen cirfulirt
augenblicklich eine Petition an Salisbury , worin derselbe ersucht
wird , dem Präsidenten Krüger nochmals , sobald alle englischen
Truppen in Afrika gelandet sind , die Bedingungen Englands mit -
zutheilen . Man hofft , daß die Buren , sobald sie Keuntniß vo »
den zahlreichen Truppen haben werden , welche England in Afrika
landet , sich zu einer Verständigung herbeilaffen werden .
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Sr . Chamberlain und die Kriegsberichte . Da sich die
en offiziellen Berichte au ? Südafrika und diejenigen , die in

einem Thcil der festländischen Presse alr Telegramme erscheinen .

hd . Krüssel , 11 . November . Dr . Leyds ist seit 14 Tagen ohne
jede direkte Nachricht von Pretoria , was umso überraschender ist ,
als die engtisd )? Negierung gestattet hatte , Anfragen der Transvaal¬
gesandtschaft , betreffs Feststellung der Verlustliste , durchzulasscn .

hd . London , 11 . November . Die hiesigen Blätter versichern ,
das ; die englische Regierung sämmtliche rutstschen und französischen
Osfiziere , welche sich nach Südafrika einschiffen , um mit den Buren
gegen die Engländer zu kämpfen , bei ihrer Ankunft in der Dclagoa -
Bai verhaften lassen werde .

hd . Loudon , 11 . November . In Eastcourt sind im Hotel des
Generals Murray zwei Kisten Dynamit entdeckt worden . — Sind )• einer Meldung der „Daily Mail " aus Pietermaritzburg vom
6 . November stellten die Buren weitere Geschütze auf den Höhen
um Ladysmith auf . Sie scheinen also entschlossen zu sein , die Stadt
uni jeden Preis zu nehmen .

hd . Loudon , 13 . November . Die verschiedensten Depeschen
melden eine ixftige Kanonade von Ladysmith . Es scheint , das ; die
britischen Marinegeschütze wieder am Gefecht theilnehmcn . Man
hofft , daß der General Murray am 20 . d . Truppen genug haben
werde , nm zur Entsetzung von Ladysmith zu schreiten . Seit
Donnerstag sind 8Truppen -Transportschiffe inKapstadt eingetrosfen .

hd . London , 13 . November . Em Telegramm aus Eastcourt
berichtet , daß die Kisten mit Dynamitpatronen , welche in einem
hiesigen Gasthause aufgefunden wurden , von einem Beamten des
Bantenministeriums znrückgeholt worden sind . Es handelt sich
keineswegs um ein Attentat , wie man vermnthcte .

hd . London , 11 . November . General Buller meldet dem
Kriegsamt , er habe von dem Obersten Kekcwech aus Kiniberley
unterm 6 . d . W . eine Nachricht erhalten . Kekcwech berichtet , die
Wasserleitung funktionirc seit dem 4 . nicht mehr . Man glaubt ,
daß sie von de » Buren abgeschnittcn sei . Die Situation in
Kimberley sei im llcbrigen unverändert . — General Buller meldet
ferner : Eine Nekoanoszirungs -Abtheilung aus Oranje - River habe
am Freitag vier Meilen südlich von Belmont ein Gefecht mit
Buren gehabt . Ein englischer Offizier wurde gctödtct , drei Offiziere
und drei Mann verwundet .

wb . London , 12 . November . Ein amtliches Tclegranim des
Generals Buller meldet folgende Einzelheiten über das Gefecht bei
Belmont : Oberst Hough mit zwei Schwadronen Husaren , einer
Batterie Fcldartilleric und anderthalb Compagnicen berittener
Infanterie stieß 9 Meilen westlich von Belmont auf 700 Buren mit
einem Geschütz . Der Kampf wurde mit Artilleriefeuer eröffnet .
Die berittene Infanterie erhielt den Auftrag , die Flanke des
Feindes zu umgehen und das Lager der Buren aufzusuchen . Bei
dieser Bewegung hatten wir die gemeldeten Verluste . Nach dem
Kampfe , der drei Stunden währte , kehrten die Truppen in das
Lager zurück , ohne vom Feind belästigt zu werden . Einer der ver¬
wundeten Leutnants ist gestorben .

hd . London , 12 . November . Ans dem Scharmützel am

§ ranje -Fluß bei Belmont wird hier geschlossen , daß sich dort ernste
orgänge in der nächsten Zeit abspiclen werden , welche die bei

Ladysmith in den Schatten stellen . Es sei klar , daß sich am
Oranje - Fluß große Massen konzentriren , und man glaubt , daß dort
die nächste größere Aktion stattsindcn wird . Aus Burghersdorp
wird gemeldet , daß das Buren - Kommando , welches in Vcthulie die
.Brücke passtrte , drei Stunden hierzu brauchte , da es 4000 Mann
stark war mrd Feldgeschützefür die Hauptmacht mit sich führte . Ein
kleineres Detachement befindet sich auf dem halben Wege nach Aliwal
North . Die Verbindung zwischen Burghersdorp und Transvaal ist
Unterbrochen und B . anscheinendvon Buren besetzt . Ein Detachement
Buren von 700 Mann ließ Burghcrsdorp links liegen und marschirt
auf Queenstown . — Ans Eastcourt wird gemeldet , Ladysmith sei
bollständig cingeschlossen , aber den Buren fehlte es an Lebensmitteln .
Colenso soll wieder von den Buren aufgegcbcn fein . Kimberley ist
am 7 . November von den Buren bombardirt worden . Das Nesultat
ist unbekannt . Eine offizielle Depesche von 6 Uhr bestätigt noch ,
daß In Kimberley Alles unverändert ist . Einige Blätter versuchen
durch Fälschung der Daten mittels dieser letzteren Depesche das
Bombardement wegzuleugnen . — Bei dem mißglückten Sturm auf
Mafeking sollen die Buren 50 Todtc gehabt haben . — Gestern
sind drei Transportschiffe in Kapstadt angekommen , zwei davon
sollen sofort nach Durban dirigirt werden .

hd . London , 12 . November . Den Engländern scheint es heiß
in Kimberley zu werden . Die „Central -News " nieldet aus Kapstadt
vom 8 . Nachts : Kimberley ist hefttg von zwei Seiten angegriffen
worden . Die Buren werden aggressiv und scheinen um Kiniberley
in großer Stärke zu stehen . — „ Daily Mail " meldet , nach einem
Privatbriefe aus Windhoek hat der deutsche Gouverneur von mehreren
Buren aus dem westlichen Transvaal dringende Gesuche erhalten ,
welche dahiir gehen , sich uad ; dem Kriege in Deutsch - Südwest -Afrika
niederlassen zu dürfen .

wb . London , 12 . November . Das Kriegsministerium ver¬
öffentlicht Depeschen aus Kapstadt vom 11 . di : General Kekewich
berichtet aus Kimberley : Der Feind war am 4 . d . sehr thätig ,
hauptsächlich in der Absicht , das Vieh fortzutreiben . Die Freistaat -
Buren zogen sich schleunigst vor den verrückenden Engländern
zurück ohne zu feuern ; sodann rückten die Transvaal - Buren auf
Kenilworth vor , wichen aber vor der leichten Reiterei zurück . Später
feuerte der Feind aus einem Geschütz , ohne zu schaden . Der Verlust
des Feindes ist wahrscheinlich schwer . Der Feind schasste allein von
einer Stelle sechs Todte fort . Gegen Abend erschienen in der
Nähe des Wasserreservoirs von Kimberley neue Abtheilungen
der Buren . Die Engländer schoffen mit Maximgeschützen . Das
Feuer dauerte auf beiden Seite » bis zur Dunkelheit . Die Briten
hatten eine » Todten und zwei Verwundete ; der Feind zog sich
eiligst zurück . Eine Depesche ans Mafeking vom 25 . Oktober
meldet : Nach zweitägigem Bombardement machte der Feind einen
allgemeine » Angriff aus drei Seite », wurde aber durch die Marim -
geschütze zurückgetrieben . Ein Panzerzug vertrieb den Feind von
Crocodilepool ; 8 Buren wurden gelobtet . Aus Mafeking vom
27 . Oktober wird gemeldet : Alles ist wohl . Der Feind

'
fuhr

94 - Pfünder auf , ohne wesentlich damit zu schaden .
hd . London , 13 . November . Ein Telegramm aus Plymouth

berichtet , daß das Kanonenboot „Magpie
"

, welches gestern Abend
zu dem englischen Mittelmeergeschwader abgehen sollte , noch zurück¬
gehalten wurde , weil ein Diebstahl von großer Bedeutung entdeckt
worden war . Ein wichtiges Dokument , welches Geschütze betraf ,
ist abhanden gekommen und wurde trotz aller Nachforschungen
und trotzdem jeder einzelileMatrose untersucht wurde , nicht gefunden . —
Weitere Meldungen über das Gefecht bei Kenilworth in der Nähe
von Kimberley berichten , daß die Engländer einen Fehler be¬
gangen haben , indem sie einen Ausfall machten , bei dem sie sich
dem Feuer der Buren zu sehr aussetzten . Sie hatten eine
große Anzahl Todte und Verwundete . Die Buren machten
sofort nach dem Ausfall der Engländer einen Angriff , wobei es
ihnen gelang , 79 Maulesel zu erbeuten .

wb . Jilnbrib , 13 . November . ( Agence HavaZ .) Ein Ncisender ,der aus Pretoria in Teneriffa eingetroffen ist , berichtet , Pretoria
sei stark befestigt . Die Zahl der dort in Gefangenschaft befiüb¬
lichen Engländer sei viel größer , als in den englische » Depeschen
angegeben .

hd . Varis , 13 . November . Ein französisches Freiwilligen -
(Ärrps von 400 Mann mit zwei Aerzten wird morgen nach Süd¬
afrika zu den Suren abreifen .

hd . Loudon , 12 . November . In politischen Kreisen ist die
Ansicht vorherrschend daß die fortgesetzten Rüstungen nicht
allem mit dem sudafrlkamichen Kriege , sondern auch mit Ver¬
wickelungen in russisch - japanischer Beziehung in
Zusammenhang stehen .

hd - Rom , 13 . November . Die republikanische Partei beschloß ,
im Laufe der Wocise in einem großen römischenTheater ein Meeting
zu Gunsten der Buren abzuhalten . Die sämmtlichen Deputirten
der äußersten Linken werden daran theilnehmen .

* *
"

*

bisher oft in der schreiendsten Weise widersprachen , so hielt es unser
Londoner Korrespondent schon im Interesse der Berichterstattung
vom südafrikanischen Kriegsschauplatz für angebracht , den englischen
Kolonialminister um eine Meinungsäußerung über jenen Punkt ciu -
zugeheu . Daraufhiil schrieb ihm der Nnterstaätssekrctar des Kolonial -
miuisteriums am 8 . November u . A . : „ Mr . Chamberlain setzt voraus ,
daß , was Sie wünschen , eine Erklärung seinerseits bezüglich der be¬
wußten Berichte ist , die angeblich nu8 Südafrika kommen , aber zu den
offiziellen Vorstellungen , die das Kriegsministerünn veröffentlicht , im
Widerspruch stehen . Er beauftragte mich nun , Ihnen mitzuthetten , er
sei der Ailsicht , daß Diejenigen , die den offiziellen Darstellungen
bisher keinen Glauben schenken mochten , das auch trotz der Ver -
sichcriingen des Kolonialiniuisters nicht thun würden "

. Diese Er¬
klärung enthält aber natürlich , wenn auch indirekt , die Versicherung ,
daß Telegraimne , die die offiziellen Lüge » strafen , ans Südafrika
nicht kommen können . Die Censnr ist , wie jeder Korrespondent an
Ort und Stelle bestätigeii wird , eine äußerst strenge, und sämmtliche
Kabel befinden sich in englischen Händen .

Die englischen Lchddit - Granatrn . Man lieft jetzt täglich
in den Zeitungen , daß die Engländer auf dem südafrikanischen
Kriegsschauplatz quasi als Aeguivalent für die verpönten Dmn -
Duin - Geschoffe Lyddit - Granaten zur Anwendung bringen , und die
Wenigsten dürften wissen , worum es sich dabei handelt . Ein paar
Worte über das Lyddit sind deshalb vielleicht am Platz : Lyddit ,
Emmenfit und Melinit mit ihren Variante » sind Pikratpulver ,
d . h . Pikrinsäure Basen . Das Emmensit und eine Abart , das
Oxonit , sind patenlirte Erfindungen des Dr . Emmens in New -
Bork . Ersteres , sowie seine beiden genannten Analoga , be¬
stehen aus einer Lösung von Pikrinsäure in Scheidewasser .
Im Allgemeinen gesprochen , sind Pikratpulver zusammengesetzt
entweder aus Pikrinsäure oder aus Mischungen von P

'
ikrat -

salzen oder endlich aus Ocygensalzen . Die Explosivwirkungen des
pikratsanren Kali sind geringer als die des Nitroglycerin und der
Schießbaumwolle . Die Pikratpulver besitzen eine ungeheure Zer¬
setzbarkeit und große Empfindlichkeit gegen Stoß , Erhitzung und
Reibung , was eine sofortige Auflösung derselben unter Explosions¬
erscheinungen zur Folge hat . Man tranSportirt sie in Gestalt von
Körnern , die einen bitteren Geschmack haben . Die Bergarbeiter
benutzen sie nicht gern zu Sprengzwecken , dagegen spielen sie
in der Artillerietechnik eine große Rolle . Zur Zeit werden
sie zur Füllung von © rannten verwendet , die ganz enorme
Verwüstungen in den stärksten Mattern anzurichteu ver¬
mögen , oder aber dazu bestimmt sind , alle diejenigen Soldaten ,
welche sich in der Explosionszone befinden , für immer kampfunfähig
zu machen . Die Unglücklichen werden förmlich tätowirt und geröstet
durch die furchtbare Wirkung der chemischen Gase , und das
Schlimmste ist , daß sie meistens nicht sofort tobt sind , sondern noch
wochenlang in einem unbeschreiblichen Zustand sich im Hospital
yuälen . Ans die „ Artillcrietechniker "

pflegt das zumeist keinen Ein¬
druck zu machen , denn sollte das Lyddit abgeschafft werden , so
haben sie noch eine ganze Reihe knallsnurcr Salze in netto , da die
Wirkungen der Friedenskonferenz wohl noch lange aus sich warten
lasse » dürften .

Ans Kirnst und Lebe » .
* Königliche Schauspiele . Infolge eingetretener Hinder¬

nisse sind in dem für diese Woche ausgegebenen Repertoire
Aenderungen nothwendiggeworden und der Spielplan gestaltet
sich nunmehr wie folgt : Montag , den 13 . November : II . Symphonie .
Konzert . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 14 . : Abonnement v ,
10 . Vorstellung : „ Figaros Hochzeit

"
. Anfang 7 Uhr . Mittwoch ,

den 15 ., Abonnement A , 11 . Vorstellung : „ Der goldene Käfig
"

.
Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 16 ., Abonnement C , 11 . Vor¬
stellung : „ Der Waffenschmied ". Anfang 7 Uhr . Freitag , den 17 . ,
Abonnement B , 11 . Vorstellung : „Die Fremde "

. Anfang 7 Uhr .
Samstag , den 18 ., Abonnement A, 12 . Vorstellung : „ Cavalleria
rusticana “ . „ Die Ncaimentstochter ". Santuzza , Marie : Frau
Gemma Bellincioni als Gast . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 19 .,
Abonnement D , 11 . Vorstellung : „Faust "

( Schauspiel ) . Anfang
6l/i Uhr .

* Verschiedene PlMheilnngen . Heinrich Heines Tragödie
„Almansor " wird m einer Bearbeitung von Paul Lindau am
Berliner Theater in Scene gehen .

Im Lessing - Theater hat der verflossene „ Als ich
loieberfn m "- Monat die Gesammteinnahme von 97,284 Mk . ergeben .

Die Kunstzeitschrift „ Pan " wird , wie der „ Hannov . Cour . "

hörfi demnächst zu erscheinen aushören . Die Gesellschaft , die sie
begründet hat und bisher finanziell stützte , beschloß in ihrer vor
einigen Tagen abgehaltenen Generalversammlung , sich aufznlösen .

Das Volkssestspiel „Gustav Adolf
" von OttoDevricnt kam

in Berlin , wie von dort . berichtet wird , auf derFiiialbühue des
König ! . Theaters ( vormals Kroll ) unter Mitwirkung von
500 Dilettanten und zwei Berufsschauspielern zur ersten Anf -
filhrnng und erntete infolge seiner geschickten , vielfach au die
Meininger erinnernden Jnscenirung großen Beifall .

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 13 . November .
— Geschichtsstalender . 13 . November . 1882 : f Gottfried

Kinkel zu Zürich ( * 11 . August 1815 zu Oberkassel ) . 1880 :
t General Ang . v . Goeben zu Koblenz ( * 10 . Dezember 1816 zu
Stade ) . 1868 : f Gioachimo Rossini zu Passy . 1862 : f Ludwig
Uhland zu Tübingen ( * 26 . April 1787 ) . 1782 : * EsaiaS Tegner
zu Kyrkerud , berühmter schwedischer Dichter ( f 2 . November 1846 ) .
1460 : f Heinrich der Seefahrer , Infinit von Portugal , der Be¬
gründer der Port . Kolonialmacht ( * 4 . März 1394 ) . 1442 :
T Elisabeth , die erste Kurfürstiii von Brandenburg ( die „ schöne
Else ") zu Ansbach .

o . Kischof Milli von Limburg spendete gestern an mehr
als 1000 Personell , Kinder und auch eine größere Zahl Erwachsener ,
die Firmung . Bei der großen Zahl der Firmlmge währte der Gottes¬
dienst von V-9 bis 12V « Uhr . Nachmittags betuchte der Bischof die
ihm zu Ehren im Katholischen Geseuenhaus an der Dotzheimerstraße
veranstaltete gemiithliche Zusammenknnft . Auf die Begrüßungs¬
ansprache des Herrn Rechtsanwalts Dr . Wesener erwiderte der
Herr Bischof in längerer Rede , darin seiner Freude über das
Wachsthum der Gemeinde Wiesbaden Ausdruck gebend . Dieselbe
dokumentire sich am besten dadurch , daß die Zahl der Firm -
linge vor etwa 100 Jahre » 3 und heute 1300 betragen habe .
Der Herr Bischof wies auf zwei besonders wichtige Abschnitte in
der Geschichte der Gemeinde hin : die kürzlich begangene Feier des
50 - jährige » Gedenktages der Einweihung der Bonifaciuskirche
und das in das nächste Jahr fallende 100 -jährige Bestehen
der Gemeinde . Redner gedachte der um die Gemeinde besonders
verdienten Geistlichen Jost , Weyland und Dr . Keller , welch letzterer
das Glück gehabt , die Maria -Hilf -Kirche erbauen zu können , eine
Kirche , schön im Namen und schön in der Bauart . Die Gemeinde
besitze nun zwei Kirchen , und um das Gleichgewicht herzustellen , solle
noch eine dritte im Westen der Stadt erbaut werden . Der Herr Bischof
schloß mit den besten Wünschen für das fernereEedeihen der Gemeinde .
Die Festversammlimg , in der sich auch Herr Bürgermeister H eß
als Ehrengast befand , war so groß , daß die zur Verfügung
stehenden Räume bei Weitem nicht ausreichten . Um die ge¬
sellige Unterhaltung machten sich mehrere Gesangvereine und
eine Musikkapelle verdient . Außerdem wurden zwei lebende
Bilder : „ St . Bouifacins " und „Rosenkranzkönigin

"
, dar -

gestellt . Um 7 Uhr verließ der Bischof die Feswersammlung
unter deren lebhaften Hochrufen . Heute Vormittag um
8 Uhr las er eine Messe in der Maria - Hilf -Kirche , wo¬
selbst er von den Geistlichen derselben am Portale empfangen
und unter Glockengeläute in feierlichem Zug an den Altar
geleitet wurde . Rach der Messe besichtigte er das neue
Pfarrhaus und fuhr von da nach Sonnenberg , um von der Kirche
daselbst Einsicht zu nehmen . Im Laus des Nachmittags reist
Bischof Willi nach Langenschwalbach , woselbst morgen die Firmung
gespendet wird .

gs . Nesidenz - Theakei ' . Die Sonntag - Abend - Vorstellung
„ Der Heirathsmarkt

"
, brachte ein total ausverkauftes Hans , auch

die Nachmittagsvorstellung , „ Odette "
, wär gleichfalls gut besucht .

Das aufs Beste nnimirte Publikum kam aus dem Lachen und
Beifallspenden nicht heraus . „ Der Heirathsmarkt

"
, welcher sich als

ein Schlager bewährt , geht am Dienstag abermals in Scene , und
am Mittwoch erfolgt die elfte Aufführung von „ Dolly

" mit Herrn
Dr . Rauch als „Graf Schütte

"
.

— Aantt nm Plastel Unsere Geschäftswelt entfaltet an »
aesichts der beginnenden Weihnachtssaifon eine bemcrkenswerthe
Rührigkeit . Die Ausstattung der Schaufeiister , der Reichthum in der
Auswahl der Waaren sprechen lebhaft für den Weitester unserer
Kaufleute in dem Bestreben , dem Publikum stets das Neueste und
Beste zu civile » Preisen anzubieten . Ein Gang durch die verschiedenen
Geschäfte wird dies bestätigen ; jeder Geschmacksrichtung, jedem
Wunsche , dem großen Portemonnaie , wie dem schmalen Geldbeutel ,
sucht man gerecht zu werden , und es ist fast unmöglich , daß ein
Kauflustiger das , was er sucht , in keinem unserer Geschäfte finden
sollte . Vieler Mühe und Arbeit , großer Soriy und bedeutender
Kosten hat es bedurft , um all ' das Gebotene zu beschaffen und in
der gegebenen Weise dem Publikum darzubieten . Nun hofft der
thätige GeschäflSinann auf seinen Lohn , um auch die Früchte seines
Fleißes und seiner Arbeiten genießen, und er findet denselben in
der Anerkennung seiner Mitbürger , wenn sie feine Ausstellungen
besuchen , bei ihm ihre Bedürfnisse decken, bei ihm ihre Einkäufe be¬
sorgen . Es ist dies eine Sache , welche wir unseren Lesern nicht
dringend genug ans Herz legen können ; beherzigt den Zuruf :
„ Kauft am PlatzeI

" Ihr findet hier am Orte Alles , was Ihr
wünscht , zum Wenigsten ebenso gut , ebenso billig , wie Ihr eS
glaubt von anderen Orten beziehen zu können .

'
Bedenket auch ,

daß Ihr durch Benutzung des Lokalmarktes nicht nur dem ein¬
zelnen Verkäufer Aufmunterung und Nutzen bringt , sondern daß
das Wohl der ganzm Stadt dadurch mit gehoben wird , daß Ihr
selbst in indirekter Weise dabei beteiligt seid . Wir warnen also
vor dem Bezug von auswärtigen Nachnahmesendungen , welche so
häufig den Empfänger enttäuschen , vor marktschreierischen Anzeigen ,
vor sogenannten „Weihnachts -Auktionen "

, beim : „(Sitte Waare
ist immer die billigste !" Dies rufen wir allen Käufern zur Be¬
achtung zu ; Ihr findet sie hier , darum : Kauft am Platze I k

— Kritik und Vereine . Wir haben dieser Tage an die
Vorstände sämmtlicher hiestzen Männergesang - Vereine
folgendes Schreiben gerichtet : „Da die Zahl der konzertgebenden
Vereine in unserer Stadt eine so große geworden , daß es un »
schwer fällt , geeignete Referenten für die Veranstaltungen zu
finden und die Stellung unserer musikalische » Berichterstatter durch
die naturgemäße Rivalität der betreffenden Vereine zudem eine
äußerst s chw ierige und undankbare ist , so glauben wir am
besten dem Interesse der gedachten Institutionen zu entsprechen ,
wenn wir dieselben bitten , das musikalische Referat fortab selbst
zu übernehmen . Sicher werden Sie unter ihren Mitgliedern und
Freunden Persönlichkeiten haben , welche in sachlicher Form einen
geeigneten Bericht verfassen können , und sind wir gern bereit , Ihrem
Referat Aufnahme unter der Rubrik ^Kunst berichte "

zn ge¬
währen ." Selbstverständlich geschieht die Veröffentlichung dieser ,
unter der Rubrik „ Kunst -Nachrichten "

erscheinenden Kritiken völlig
kostenlos . Wir glauben , durch vorstehende Anordnung einen
Weg gefunden zu haben , welcher geeignet ist , auch den Schein einer
Bevorzugung oderZnobjektivität bei der Besprechung der Leistungen
unserer Gesang - Vereine zu vermeide » und hoffen , daß beide Theile ,
Vereine und Redaktion , sich wohl dabei fühlen . — Um Miß¬
verständnissen zn begegnen , sei noch bemerkt , daß nur bei Ver¬
öffentlichungen unter der Rubrik „Vereins - Nachrichten

" das
20 Zeilen übersteigende Mehr mit dem Anzeigenpreis von 15 Pf .
für die Zeile berechnet wird .

o . Ztirdtnerordnetenmnhl . Bei der heutigen Wahl der
ersten Abtheilnng der zweiten Klasse haben von 449 Wahl¬
berechtigten 170 abgestimmt . Von denselben stimmten 114 für Die
Kandidaten der vereinigten Bürger und 44 für diejenigen der
politischen Parteien . 12 Stimmen sind zersplittert . Für bke zweite
Abtheilung der zweiten Klaffe , die Wähler , deren Faintt

' - unamen
mit den Anfangsbuchstaben M bis Z beginnen, findet die Wahl
morgen Dienstag , Vormittags von 9 bis 11 Uhr , statt .

— Martinvniesse im Tamms - Hotel . Der schöne Erfolg ,
den die am Freitag abgehaltene Marttnsmesse zum Besten des
Anguste -Viktoria - Stists aufzuweise » hat , ist besonders auch der ihr
von allen Seiten zu Theil gewordenen Beihülse zu verdanken . So
hatte z. B . Herr Tapezirer Berger in bereitwilligster Weise die
ganze Herrichtung und Ausschmückung der Verkaufsstände besorgt ,
und die hiesigen Gärtner , von denen nur die Firmen Schenck
und Weber genannt seien , hatten durchUebersendung vonBlumen
beigesteuert . Besonders aber hatte die Firma August Engel in
gewohnter entgegenkommender Weise einen ausgezeichneten Kaffee
mit Zuthaten , der viel Anerkennung fand , zu dem guten Zwecke
bcigeltenert

— Tlreaker - Uarivtv „ Dum Kurgeesaal " . Ein besonderes
Vergnügen bot den Besuchern der vergangene Samstag . Die
Direktion des Theaters hatte eine Soubrette » - Konkurrenz
veranstaltet . Außer dem künstlerisch vielseitigen Programm , welches
in erster Linie die skandinavische Troupe „Gitana " bot , waren es
die drei hübschen , eleganten «Soubretten , welche um 10 Uhr in den
Kampf um die Palme eintraten . Den Anfang machte Fräulein
Elly Karello , die ihre Vorträge mit vielem Geschick und Verständniß
entbot , wofür ihr reicher Applaus beschieden war . Ihr folgte das
neuengagirte Fräulein Lilli Glaser , die temperamentvoll und mit
Grazie ihr Geheimniß aussthüttete , und als dritte im Bunde war
es die hübsche Wiener Excenttic - Sängerin Fräulein Fifi Geraldine ,
eine Tochter des schönen Ungarlaudes , welche ebenso wie Fräulein
Glaser dem Publikum unausgesetzt Gelegenheit gab , lebhaften Bei¬
fall zu zollen . Ein Bestich dieses hübsche » anheimelnden Theaters ,
zumal da die niederen Eintrittspreise nicht allzu große An¬
forderungen an das Portemonnaie des Einzelnen stellen , sei empfohlen .

— Die städtische Htenerüasse erinnert an die Einzahlung
der 3 . Rate Staats - und Gemeindeabgaben mit dem Bemerken , daß
die Mahnung der rückständigen Beträge am 16 . d . Mts . be¬
ginnen wird .

— Aiterlhnnisltnnde . Nächsten Mittwoch , den 15 . d . M „
Abends 6 Uhr , findet in gewohnter Weise im „Rothen Hause

"

( Kirchgasse ) die erste Sitzung her Anthropologischen Sektion des

„ Nass . Alterthums - Verein "
für diesen Winter statt . In derselben

wird Dr . Marschütz einige Mittheilungen über vorgeschichtliche
Kultus - und Opferstätten bringen , und sind Gäste , wie immer ,
willkommen .

— yolUeuorkfiutfjni . Herr Dr . L . Grünhut setzte am

vergangenen Freitag seinen interessanten Streifzug ins Gebiet der

Nahrungsmittelchemie fort und beschäftigte sich dieSinal mit „ Butter
und Margarine

" . Der menschliche Organismus , führte der Redner
ans , bedarf zu seiner Ernährung besttminte Mengen gewisser Stoffe .
Fett ist ein solcher stoss , der in der Ernährung eine wichtige Rolle
spielt und in der Gestalt von Butler ein beliebtes Volksnährmittel
ist . Die Bereitung von Butter ist allbekannt ; das in der Milch
fnspendirte Fett wird von den flüssigen Bestandtheilen der Milch
getrennt . Chemisch betrachtet , ist die Butter kein einheit¬
licher Körper , sondern enthält hauptsächlich drei Fettarten ,
das feste Stearin , das schon flüssigere Olein und das Butyrin ,
das der Butter den aromattscheu Geschmack und Geruch verleiht .
Da erstgenannte Fettarten auch in anderen Fetten vorkommen ,
war die Chemie bestrebt , ein Produtt künstlich herzustellen , das der
Butter möglichst gleicht . Der französische Chemiker Möge - Mourie »
war der Erste , der aus Rindstalg ein butterähnliches Produkt er¬
halten konnte . Er befreite Rindstalg von feinen festeren Bestand¬
theilen , dem Stearin ; dieses Produtt , Margarine genannt , ver¬
butterte er mit einer kleineren Menge Milch und erhielt ein Fett ,
das der Butter ähnelte und sie tn vielen Fällen ersetzen kann .
Unter dem Namen „Margarine

" wurde dieses Fett bald ein
beliebtes Ersatzmittel für Butter . In Deutschland bestehen feit
1872 Margarinefabriken und betrug der Verbrauch an Margarine li»

Sabre
1894 Mill . Ccntner . Da aber die Margarine häufig zu

erfälschung von Butter mißbraucht wurde , suchte die Gesetzgebung
dem entgegenzutreten . Der Verkauf von Margarine wurde einer
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Regelung unterworfen . Die Vorschläge , Margarine mit Färbe -
ntittcl , wie Pdenolphtalein und Dimethylansidoazobenzol zu versetzen ,
habe sich als ungeeignet erwiesen . Um die Kontrolle des Butler -
Handels zu erleichtern , bestimmte das Gesetz , daß zur Fabrikation
von Margarine Sesamöl in bestimmter Meng « verwandt werden
niüffe , da dieses mit Leichtigkeit erkannt werden kann . — Die zahl¬
reiche Zuhörerschaft dankte dem Redner für seinen belehrenden
Vortrag durch reichen Beifall .

— Kinderhort . Von allen den wohlthätigen , dein Interesse
der Kinder dienenden Einrichtungen in hiesiger Stadt ist kaum eine
fo segensreich und in ihrem Hervortreten in die Oeffentlichkeit so
anspruchslos , als die des Vereins für Kinderhorte .

'
Der Zweck

dieses Vereins ist , schulpflichtige Kinder ohne Unterschied der
Konfession , namentlich solche , welche ans Mangel an häuslicher
Ueberwachung zu verwahrlosen in Gefahr find , während schulfreier
Blunden in Kinderhorten zu versammeln unb durch erziehliche
Beschäftigung und anregende Unlerhaltung leiblich und geistig zu
.ordern . Den wohlthätigen Zweck des Vereins erkennend , hat

"
die

evangelische Gemeinde ihr Gemeindehaus , Stcingassc 9 , dem Verein
ohne eine Vergütung dafür zu beanspruchen , zur Verfügung gestellt .
Das ganze Jahr hindurch , mit Ausnahme der Schulferienzeit , ist
der Kinderhort den Kindern geöffnet und täglich versammeln sich
einige 100 Kinder dort unter der Aufsicht der Vorsteherin Fräulein
A . Merttens und etwa zwanzig Damen , die mit voller Hin -
aebung und Fürsorge für die ihnen anvertraute Jugend ihres
Amtes walten . Damit aber auch die Kinder einen leib¬
lich eil Genuß erhalten , so wird denselben für einen
sehr geringen Betrag um fünf Uhr ein Glas Milch mit
einem Stück Brod verabreicht , bedürftige , und dies sind die meisten
der Kinder , erhalten diese Erfrischung ohne jegliche Vergütung .
Im verflossenen Sommer wurde sogar einem Theil der Kinder die
Unterbringung in Familien auf dem Land für je einige Wochen
ermöglicht . Zu Weihnachten erhalten die Kinder einen geschmückten
Christbaum unb entsprechende Gaben . Die Herren Lehrer sind mit

- dem Erfolg des Kinderhorts zufrieden , und daß die Erziehungs -
; erfolge des Horts für das fernere Leben der Kinder nicht verloren

sind , das ist wohl nicht zu bezweifeln . Aber auch die Eltern werden
die guten Erziehungserfolge anerkennen müssen , wobei nicht außer
Acht zu lassen ist , daß nunmehr die Mutter , die ihre Kinder im Horte
wohl behütet weiß , die ihr dadurch freigewordene Zeit durch nutz¬
bringende Arbeit im Interesse der Familie verwenden kann . Die
Stadt Wiesbaden hat dem Hort bisher 500 Mark jährlich als
Beihülfe zugewendet . Einzelne Wohlthäter haben auch im Interesse
des Vereins diesem Zuwendungen gemacht , wie denn auch die
Mitglieder des Vereins Diejenigen sind , welche für die Vercius -
iwecke eine einmalige Zahlung von mindestens 100 Mark
leisten oder einen regelmäßigen jährlichen Beitrag bezahlen .
Allein bei dem steten Zuwachs der Zahl der Kinder reichen diese
Mittel nicht aus . Mit Rücksicht aus den edeln Zweck, den der
Verein verfolgt unb auf die bereits eingetretenen und auch künftig
sicher zu erwartenden guten Resultate des Kinderhorts wird es
nicht unbescheiden erscheinen , wenn die Verwaltung des Kinderhorts
sich an das milde Herz hiesiger Einwohner mit der Bitte wendet :
chlS Mitglied dem Verein für Kinderhorte beizutreten ober durch
eilte gütige Geldspende dem Verein eine Beihülfe zur Erreichung
des schönen Zwecks zu gewähren . Anmeldungen für die Mit¬
gliedschaft zum Verein und Gaben werden entgegengenommen bei
Fräulein A . Merttens , Neuberg 2 , I ., und bei den Fräulein

: « Eibach , Adolphsbera 3 , L . Masset, Bertramstraße 21 , und
A . Wters , Nerobergstraße 1 ; auch hat das „Wiesbadener Tagblatt "
die Gefälligkeit , Anmeldungen und Gaben entgegenzunehmen .

b : — Kchnlnnchrichtrn . Am Samstag Nachmittag hielt im
Gasthaus „ Zum Mohren "

hier der „Lehrer - Verein Wies¬
baden - Land " seine diesmal recht gut besuchte Herbstversammlung
ab . Dieselbe , durch den Vorsitzenden , HerrnLehrer Lo os - Erben -
heim , mit kurzen Worten eröffnet , galt in erster Linie der wohl -
»erdienten Ehrung eines alten ergrauten , seit einiger Zeit im Rüye -
« and lebenden Schulmannes , dessen Raine nicht allein mit dem
Zweigverein Wiesbaden -Land , sondern auch mit dem Gesammt -
Icrein des Regierungsbezirks in engster Verbindung steht , nämlich
des unter den ganzen nassauischen Lehrern wohlbekannten Herrn
« . M ü ll er - Auringeii . Unter Ueberreichung eines aufs
schönste ausgestatteten Diploms wurde Herr Lehrer Müller
;um „ Ehrenvorsitzende ^

" des „Verein Wiesbaden - Land " er¬
nannt . Sichtlich getüjrt dankte der so Gefeierte für diese
Auszeichnung und versprach , bis zu seinem letzten Augenblick
der Lehrer - Vereinssache , an der sein ganzes Herz hänge , treu zu
bleiben . Im weiteren Verlauf der Versammlung hielt alsdann
Herr Hauptlehrer Schuler - Dotzheim einen allgemein fesselnden
Vortrag über das gewiß sehr zeitgemäße Thema „ Die Militärpflicht
der Volksschullehrer "

. Reckst mannigfach waren die Winke , die
Referent gab . Seine Ausführungen , die eine lebhafte Diskussion
herbeifilhrten , wurden von der Versammlung recht beifällig auf -
genommen . Es erfolgte hierauf noch die Erledigung verschiedener
Bereinsangelegenheiten . Dem Wunsche der Anwesenden gemäß
wird die nächste Versammlung des Vereins wiederum in Wiesbaden
stattfinden .

— Eiu Achtzigjähriger . AusSchierstein , 12 . November ,
wird uns berichtet : Der der nassauischen Gesangeswelt namentlich
von den Gesangwettstreiten her rühmlichst bekannte , langjährige
Dirigent des hiesigen Männergesangvereins , Herr Musikdirektor
Schneidernder auf den Wettstreiten so manchen Preis erfochten ,
poöenbcte gestern in seltener Geistesfrische sein 80 . Lebensjahr . Ans
diesem Anlaß gingen dem Geburtstagskinde Gratulationen von
vielen Vereinen aus Nah und Fern zu , hie alle derVerdienste des¬
selben für den Männergesang in den anerkennendsten Worten ge¬
rächten . Namentlich aber wollten es sich auch hiesige und je ein
Verein von Eltville und Biebrich , welckie beide Herr Schneider trotz
seines Alters noch regelmäßig und mit bestem Erfolg birigirt , nicht
nehmen lassen , den Gefeierten in gebührender Weise zu ehren .
Der hiesige „ Kriegerverein "

veranstaltete deshalb am Freitag Abend
schon eine entsprechende Feier . In derselben überreichte der Vereins -
Borsttzende , Herr Bäckermeister W . Autor , dem ältesten Kameraden
zur Erinnerung an den heutigen Tag eine Gedenktafel , auf welcher
sämmtliche Mitglieder des Kriegervereins verzeichnet waren . Gestern
Abend hatten sich die Vereine , Fidelio

" -Biebrich , „ Liederkranz
" -

Eltville unb bet hiesige „ Männergesang - Verein "
zu gemeinsamer

Feier im Gasthause „Zum Deutschen Kaiser
"

zusammengefunben .
Von einer Musikkapelle wurde der Jubilar aus seiner Wohnung
abgeholt unb in das aufs Schönste geschmückte Vereinslokal geleitet .

Bierüberreichteihmder
Präsidentdeshiesigen „ Männergesang - Verein "

,
err Bauunternehmer H . Thiele , unter den ehrendsten Worten der An -

erkennungei n künstlerisch ausaestcittetesEhrendiplom unter gleichzeitiger
Ernennung zum Ehren -Dirigenten . Die gleiche Auszeichnung
wurde ihm Seitens des Eltviller Vereins zu Theil . Das von hier
SU « gespendete Diplom ist ebenfalls in der schönsten und sinnvollsten
Weise ausgestattet . , Der Biebricher Verein , der dem Geburtstags¬
kind schon vorher an seinerWohnung ein Ständchen gebracht , über¬
brachte hier ebenfalls noch einmal die heften Glück - und Segens¬
wunsche . Tiefgerührt dankte der „jugendliche Achtzigjährige

"

für alle ihm dargebrachten Ehrungen und ermahnte die
Sangesbriider , stets treu zusammenzuhalten und die Gesangs¬
kunst zu pflegen , da durch sie da « Leben in nicht zu
unterschätzender Weise verschönt würde . Unter der schneidigen
Direktion des „Alten " fang nun jeder der drei Vereine
das Lied , mit dem sie unter Leitung des Herrn Schneider ihren
Riten Preis auf Gesangwettstreiten erfWitten haben . Diese , sowie
auch die später zu Gehör gebrachten Chöre wurden von den An -
» esenden mit großem Beifall ausgenommen . Nur zu rasch ver -
kchwandcn die Stunden , die eine so erhebende Feier für den Jubilar
Spracht . Einstimmig aber wünschte man ihm , daß es ihm vergönnt
kein möge , noch recht oftmals seinen Geburtstag in feiner seit¬
herigen Rüstigkeit zu feiern . Auch heute Abend sand zu Ehren des
Jubilars wieberum eine Feier statt , indem die Turngemeinde in
ihrer Halle einen Familienabenb veranstaltete , bei welcher ebenfalls
des verehrten Dirigenten der Gesangriege des Vereins gedacht wurde .

— Dirnstboleu - Khruug . Von Seiten des „ Vaterländischen
Frauen - Vercins " wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Feier der
Dienstboten -Ehrung am 3 . Dezember statt rindet und Anmeldungen
dazu nur noch bis

"
zum 25 . b . M . angenommen werben können .

— Das tz) urrfeld ( che Grundstück an ber Querfeld - und
Philippsbergstraße , mit einem Gesammt - Flächengehalt von circa
180 Ruthen , ging durch Kauf in den Besitz ber Herren Bau¬
unternehmer Georg Steiger und Zimmermeister Hermann
Carstens über . Die Käufer gedenken die auf dem Grundstück
befindlichen Gebäude niederzulegen und auf dem ganzen Terrain
der Jetztzeit entsprechende Neubauten zu errichten . Dies Unter¬
nehmen wird Wohl allerseits freudig begrüßt werden , da das
Terrain in dem jetzigen Zustande gerade keine Zierde für diesen
sich immer mehr entwickelnden Stadtthell ist .

— „ AiUig » Uiuge . " Seit -einiger Zeit machen sich all¬
abendlich in den Hauptverkehrsstraßen unserer Stadt mehrere junge
Leute dadurch auffällig , daß sie den Vorübergehenden Ringe zu
verkaufen suchen . Selbstverständlich giebt cs auch hier Leute , die
auf diesen Witz hineinfallen . So hat sich ein Hausbursche von
einem angeblichen „armen Schlossergeselleu , ber kein Gelb mehr
zum Uebernachten hatte

"
, einen Ring für 2 Mk . aufhängen lassen ;

ein Anderer bekam gar für 50 Pf . zwei „echt goldene " . Nachher
stellte sich natürlich heraus , daß von den Ringen keiner einen
Pfennig tvcrtb war . Trotzdem der Polizei schon mehrere solcher

8alle angezeigt wurden , ist es di « jetzt noch nicht gelungen , den
chwindlern bas Handwerk zu legen . Man scheint es

"
hier mit

einer ausgedehnten Bande zu thun zu haben , die vielleicht auch in
den Nachbarstädten ihr sauberes Geschäft betreibt . Wir wollen da¬
her nicht verfehlen , unsere Leser davor zu warnen .

— 1000 Mark Kelohnuug sind auf die Ergreifung des
Mörders des Landwirths Adolf Kilian aus Heßloch von dem
Königlichen Herrn Regierungs - Präsidenten hier an Stelle der
früheren Belohnung von 300 Mark ausgesetzt , wie der Königliche
Erste Staatsanwalt Herr Geheimer Justizrath Meyer unter den

„ Amtlichen Bekanntmachungen
" des „ Wiesbadener Tagblatt " ver¬

öffentlichen läßt .
o . Gefährliche Spielerei . Am Samstag Nachmittag sind

mehrere Knaben , die sich Pulver zu verschaffen gewußt hatten , auf
den unglücklichen Einfall gekommen , damit Schießversuche zu
machen . Sie füllten davon in das Mundstück einer Cigarette und
brachten es zur Explosion . Die Folgen waren recht schwere , indem
einer der leichtsinnigen Bürschchen , der 12 - jährige Wilhelm Balzer ,
Adlerstraße 15 , int Gesicht getroffen wurde und erhebliche Brand -
wunden bavontrng . Nachdem ihm im städtischen Krankenhause ein
Verband angelegt worden war , mußte er in bte Augenheilanstalt
gebracht werben , da es sich herausstellte , daß ein Pulverkorn in
das linke Auge eiugcdrungen war . Ob und inwieweit die Seh¬
kraft des Knaben Roth gelitten hat , ist nicht bekannt geworden .

o . Uaudaliamus . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag
ist die Wettersäule am Eingang zum „Warmen Dämm " von ber
Frankfurterstraße aus von Bnbenhäuben zerstört worden . Die
etwa eentimeterdicken Glasscheiben wurden zerschlagen , ebenso die
darunter befindlichen Apparate . Hoffentlich gelingt es , den rohen
Patron , dessen Zerstörungswuth selbst vor solch gemeinnützigen
Einrichtungen nicht zurückschreckt , zu ermitteln üud ihn der
gebührenden Bestraftmg zuzufiihren .

— Krichrniändang . Arn Frsitag Nachmittag wurde am
Landebock der Biebricher Lokalboote in Mainz die Leiche des von
uns als vermißt gemeldeten Maurers Reinhard Krämer aus
Breitharbt gelänbet . Die beiden Brüder Krämer befanden sich vor
Kurzem in Mainz und wollten über die Brücke nach Kastel gehen .
Als der eine on der Brücke ankam , fand er seinen Bruder , der
hinter ihm herkam , nicht mehr vor und glaubte , dieser wurde schon
nachkommen . Letzterer war aber schon unterwegs in den Rhein ge¬
fallen , wie dies jetzt durch die Auffindung ber Leiche bestätigt wird .

— Erhängt . Am Samstag Mittag wurde in der Sonnen¬
berger Gemarkung ber 12 - jährige Schüler K . V . von Bierstabt er¬
hängt aitfgefunben . Die Leiche kam in das Leichenhaus nach
Sonnenberg . Warum der Knabe sich das Leben nahm , darüber
läßt sich Näheres nicht sagen .

o . Kubmifston . Der heute Vormittag auf dem Stadtbauamt
abgehaltene Termin zur Verdingung der Lieferung des zweijährigen
Bedarfs an Bord - und Pflastersteinen aller Art für 1900 und
1901 hat gezeigt , daß diese Industrie in der letzten Zeit eine be¬
deutende Ausdehnung genommen hat . An der Submission haben
sich 39 Firmen au « den verschiedelisten Gegenden beteiligt . Die
Lieferung bezieht sich auf 5250 laufende Meter Bord - unb
6000 Kubikmeter Pflastersteine . Die geforderten Preise entsprechen
jm Allgemeinen den seither üblichen .

— Kleine Dotizeu . Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst
Michael von Rußland ernannte die Inhaber der Firma H . W . Erkel ,
Marie unb Wilhelm Erkel , zu Hoflieferanten . — Auf den heute
Montag , den 13 . d . Mts ., Abends 8 " - Uhr , im Saale der Gewerbe¬
schule ftattfinbenben Vortrags - Abend des Kgl . Schauspielers
Herrn Paul Neuinann sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht . —
Herr Philipp Jakob Caspari , Walramstrahe 27 , feiert Dienstag ,
den 14 . ds . Mts ., fein 25 -jähriges Jubiläum als städtischer
Arbeiter . — Gelegentlich der Generalversammlung des
„ Deutschkatholischen ( freireligiösen ) Fra ue n - V er ein "

,
welche gestern Abend im Wahliaal des Rathhauses stattfand , wurden
in den Vorstand gewählt die Damen : Fräulein Nacken , Fräulein
Held , Frau Schwarburger , Frau Weddigen , Frau Volk , Fran
Wolf , Frau Professor v . Wilm , Fran Phil . Schmidt und Frau
Dr . Bullmann . Die nächste Versammlnng wurde für Montag , den
27 . d . M ., festgesetzt . — Auf einen Aufruf „ Auf zur Wahl "

wegen der Stadtverorduetenwahl im Anzeigentheil des vorliegenden
Blattes sei hierdurch hiugewieseii .

Grrichtssaa !»

d . Wiesbaden , 13 . November . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsbirektor de Niem . Vertreter der
Äonigl . Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Freiherr v . Ledebur .
— Der 1869 geborene Fuhrknecht G . aus Offenbach a . M . hat am
29 . September dieses Jahres einen Freund begleitet , der sich bei
einem Trödler in der Metzgergasse mit gebrauchten Sachen neu
aussiaffiren wollte . Jrn Laden des Trödlers hing eine Hose , die
stach dem G . in die Augen , unb weil er kein Geld hatte , nahm er
die Hose heimlich mit . Wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall
wird der Mann zu einer Gesängnißstrafe von 1 Jahre 2 Monaten
verurtheilt . Ein Monat wird ihm auf die Strafe angerechnet . —
Der öfter vorbestrafte , 1840 in Lindenholzhausen gebotene
Taalöhner Gustav B . von hier ging eines Tages im August dieses
Jahres die Frankfurterstraße herab . Da sah er , daß auf einem
Gartengeländer ein grüner Papagei saß , mit dem ein Kind spielte .
B . bemühte sich ein bischen um den Vogel , unb als er weiter ging ,
hatte et denn auch richtig das Thier auf der Schulter sitzen . Zu¬
nächst fragte er jetzt einen sachverständigen Freund , was das
Thier wohl werth fein könne , und bann ging er auf die
Suche nach einem Kaufet . Dabei passirte es ihm , baß er sich
betrank unb betrunken auf einer Bank auf dem Faulbrunnenplatz
einschlief . Als er wach wurde , war die Pappschachtel , in welcher
er den Vogel eingekerkert hatte , verschwunden und sie blieb ver¬
schwunden . So erzählt der wegen Diebstahls einer „ beweglichen
Sache "

angeklagte B . Nach ber Schilderung , welche die Besitzerin
des sehr werthvollen Papageis von den Gewohnheiten des Vogels
giebt , möchte man glauben , daß B . doch auf etwas andere Art unb
Weise in den Besitz desselben gekommen ist . Seine Erzählung vom
Faulbrunneliplatz klingt auch nicht gerade seht wahrscheinlich . Wegen
Diebstahls im wiederholten Rückfall wird er zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt .

Letzte Nachrichten .

lenHnentabletedraelen -domeaaiHi .

Wien , 13 . November . Nach Berichten aus ungarischer Quelle

ersuchte die ungarische Ouotendcputasion den ungarischen Minister¬

präsidenten , durch Berrnittlnng bei Grafen Clary bei der öster¬

reichischen Ouotendeputation anznftagen , ob dieselbe bereit fei , auf

der Basis des von den ungarischen Deputirten gemachten Vorschlags
die gemeinsamen Verhandlungen fortzusetzen . Im bejahenden Falle
würden die Verhandlungen in Budapest fortgesetzt .

Krieg ( Schweiz ) , 13 . November . Nachdem sämmtliche For¬
derungen bet Arbeiter am Simplontunnel von den Unternehmern
abgewresen wurden , wurde gestern Abend desinftiv der General¬
streik beschlossen .

Barcelona , 12 . November . Der katalanische De putirte
Ortega ist hier eingetroffen . Er war Gegenstand einer begeisterte »
Aufnahme Seitens der Volksmenge . Er zeigte sich später auf
einem Balkon und ermahnte die Menge zur Ruhe . Als er sich
vom Bahnhof nach seiner Wohnung begab , fiel ein Pistolenschuß .
Die Gendarmen schossen barauf in die Luft , was zu einer Panik
Veranlassung gab . Eine Person wurde verletzt . — Eine große
Volksmenge veranstaltete vor dem Rathhanse lärmende Kundgebungen
und verlangte stürinisch die Entlassung des Bürgermeisters . In
der Wohnung des letzteren wurden die Fensterscheiben zerschlagen
und Steine gegen das Gebäude geschleudert . ( Nach einer amtlichen
Depesche ist die Ruhe in Barcelona wieder hergestellt .)

Puerto Cabello ( Venezuela ) , 12 . November . General Castro
nahm nach blutigem Kampfe Puerto Cabello . Die Stadt hat schwer
gelitten .

Teeefdienbüreau fietolb .

Kchletkstndt ( Elsaß ) , 13 . November . Gestern fand im Kreise
Schlettstadt die Reichstags - Ersatzwahl für den verstorbenen
Abg . Spieß statt . Es erhielten : v . d . Scheer 6749 Stimmen , die
drei andern Kandidaten zusammen 3436 Stimmeir . Scheer
( Elsässer ) ist also gewählt .

Wien , 13 . November . Die böhmischen Bürgermeister , welche
der von auswärts angelangten Gendarmerie Quartier verweigerten ,
wurden von ber politischen Behörde zu Geldstrafen verurtheilt .

Charicroi , 13 . November . Die Ausstandsbewegung
nimmt einen ernsten Charakter au . Seit gestern find sämmtliche
Arbeiter der großen Kohlenwerke in Lodebinsart ausständig . Sie
fordern 15 pCt . Lohnerhöhung . Obgleich ber Ausstand nicht be¬
sonders bedeutend ist , so dürfte derselbe das Signal für einen in
der Last ' schwebenden allgemeinen Ausstand der Grubenarbeiter sei « .

Paris , 13 . November . Ein Telegramm des Bürgermeisters
v . Bougie in Algier berichtet , daß alle Meldungen über die bork
angeblich ausgebrochene Pest unbegründet sind . Die französischen
Beamten von Philippeville und Bona sandten ebenfalls beruhigende
Berichte über die sanitäre Lage .

Kombaq , 13 . November . DerAnsbrnch einer Meuteret
unter den Michmis - Stämmen an der indischen Grenze
wird gemeldet . Vier Regimenter englische Truppen sind nach den
Aufruhrorteil abgegangen , um die Ruhe wieder herzustellen .

wb . Osnabrück , 13 . November . Aus den westlichen Theilen
von Hannover liegen Nachrichten vor , wonach diese Gegenden von
einem schweren Unwetter mit heftigen Gewittern heimgesucht
wurden .

hd . Kendorf , 13 . November . Auf dem hiesigen Bahnhof
stieben Samstag Abend zwei Güterzüge zusammen , und zwar fuhr
der eine Zug dem andern direkt in die Flanke . Der Material¬
schaden ist ziemlich erheblich . Menschen wurden nicht verletzt .
Beide Geleise waren bis gestern Früh um 3 Uhr gesperrt . Von
dieser Zeit an konnte der Betrieb wenigstens auf einem Geleise
wieder aufgenommen werden .

hd . Rostow ( am Don ) , 13 . November . Eine ans 6 Personen
bestehende Falschmünzerbande , welche Silberrubel anfertigte ,
wurde von der Polizei aufgehoben . Viele vorzüglich nachgemachte
Falsifikate sowie Werkzeuge wurden mit Beschlag belegt

hd . Paris , 13 . November . Bei den Haussuchungen im
Kloster der Assumptionisten wurden wichtige Papiere zu
Tage gefördert . Der Untersuchungsrichter Fabre bradjte den ganzen
Sonntag mit der Sichtung des Materials zu . Die Nationalisten
beginnen eine wüthende Campagne , welche die Abschaffung des
Senats als kompetente Behörde für Hochverraths - Prozesse zum
Ziele hat .

wb . London , 13 . November . Auf der Insel Mauritius
tarnen in der vorigen Woche 87 Pesterkrankungen undWTodes -
fälle vor .

hd . Hudapest , 13 . November . Franz Kossuth stürzte bei
der Benutzung der elektrischen Bahn vom Trittbrett und verletzte
sich schwer .

hd . Marschau , 13 . November . Die im Gouvernement Kasan
gelegene Stadt Klimentow wurde von einem furchtbaren Feuer
fast vollständig eingeäfdjert . Acht Menschen kamen in den
Flammen nm . Der materielle Schaden ist sehr beträchtlich .
Man vecmuthet Brandstiftung .

wb . Bukarest , 13 . November . Da « letzte amtliche Bulletin
lautet , Prinz Karl fei als genesen zu betrachten .

Dolkswirthsch östliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

Dem 13 . November , Mittags 127 » Uhr . Credit -Aktien 230 .90 ,
DiSconto - Commandit 191 .90 , Staatsbahn 141 .— , Lombarden
32 .20 , Gotthardbahn - Aktien 143 .— , Centralbabu 145 .— , Nord¬
ostbahn 95 .20 , Union - Bahn 81 .— , Laurahütte -Aktien 252 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — .— , Bochumer 256 .50 , Harpener
200 .50 , 3 - proeentige Mexikaner 26 .— , 6 -proe . Mexikaner — .— ,
Italiener 92 .80 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank 147 .40 ,
Berliner Handels -Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 204 .50 , 4 - proc .
Spanier 64 .80 , 3 -proc . Portugiesen 25 .25 . Tendenz : still .

Wien , 13 . November . Oesterr . Credit - Aktien 368 .12 , Staats »
bahn - Aktien 330 .60 , Lombarden 71 .20 , Marknoten 59 .— .
I 1 ■ " !" .....- I .. .™ .1!! .I .111.i i- 11 . ...... J

Geschäftliches .

I tägüehen Gebrsadtl fck
PFLE6E DEIN HAARMIT

JAVOL
DAS BESTE FÜR DIE HAARE

unbedingt Z
Fl . 2 M , Doppelfl . 3,50 M , in allen feiuen Parfümerien tq
Drogerien u . Coiffeurgeschäften , auch in vielen Apotheken qi

Ambrosia - Grahamvroo
von Hudoir « ericke , Kaisers . Köliigl . Hoflieferant , Potsda « ,
berühmt wegen seines köstlichen Geschmackes und seiner leichten Be¬
kömmlichkeit , sodaß es von allen ärztlichen Autoritäten als beste »
Brod empfohlen wird , ist biersclbst bei J . Hl . Hoth Mehr . ,
August Kugel , C < Acker Xclif . , Frdr . Groll , Carl
Mertz täglich frisch zu habe » .
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Für Theater und Ball :

Neuheiten in

Abendmänteln
,

Sorties
,

Blousen
.

Hertz
,

Langgasse 20 .Langgasse 20 .

ISA »

I

Kohlen - Eimer von 1 Mark an .

Kohlen - Füller
„ 17 . „ „

Asehen - Eimer
„ 1 „ „

Ofen - Schirme „ 5 „ „

I Engi . Kohlenkasten 4 „ „

I Kaufhaus Führer
, 1I9M

I 48 . Kirchgasse 48 . Telefon 309 .

Nur Vortheile

Chiffre - Annoncen

VerpaehtuBgcn und Veriniellimigen ,

15099u . dergleichen

erwachsen denjenigen Inserenten , welche vor
Vergebung ihrer Annoncenaufträge sich mit der

ältesten Annoncenexpedition

Haaseiistcin & Vogler A .
- G

Wiesbaden , Atfolphsallee 7 ,

Vertreter : Adolf Jaeger ,
in Verbindung setzen , denn sie erhalten dort un¬
entgeltlich unparteiischen , fachkundigen Raili ,
A usarbeHmuv von erfolgreichen Annoncen -

Entwürfen u , billigst gestellte Kostenvoruuscliläge .

Zeitungskataloge gratis .

werden unter strengster Discretion ausgeführt .

das sind solche Anzeigen , bei welchen der Auftrag '
geher seinen Namen nicht neunen will , als :

Stellenaugebote und - Ccsucl . e ,
Anoiriationen ,

An - und Verliänfe ,
Cu,iitalgesuche und - Angebote

Cnnnar specialmarke Kaiserbliinic , hochfein ,

gesetzlich geschützt ,
von

F . J . Tlierskippen , Miinclien - GIadbacli ,
empfiehlt in Flaschen von Uh . 1 . — bis I . — 15297

F . A . Dienstbach ,

Biebricher Tagespost
Auflage stetig steigend , z . Zt . über 3 » OO Exemplare .
Für Ankündigungen aller Art sehr geeignet . Probe¬

nummern auf Wunsch .

Nürnberger Lebkuchen
von F . <X. Metzger

Schablonen
in Kupfer u . Zink ,

Dauerstempel ,
Kissen ,
sowie alle sonstige

Gra virarbeiten .

Messingstempel ,
Stahlstempel ,
Kautschukstempel ,
Selbst färber ,
Datumstempel ,
Trockenstempel ,

Petschafte ,
Thür - und Firma¬

schilder ,
Brust - und Mützen¬

schilder ,
Sargschilder ,

l * eter Haber ,
Graveur ,

zwischen iß U
'
ii

'
lltt ! 0 Iß zwischen

Burg - u . Bärenstr . IV . Ilul Hui L . Iv , Burg - u . Bärenstr .,
liefert Wappen , Monograiinn - und Schrift - tiravirungcn auf

Gold , Silber etc .

erste Lendung eiugdrofftn per Packet von 10 Pfg . an .

« irchgaffe 52 . J , ß . BkipCF ,
« irckgaffe 52 .

Eiukommenftener - Arbeiten
MUS für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sichere
F 53 Information . Gcschästsbücher - Einrichtung nach Wunsch in steuer »

13331kicher llebersicht durch Loesser , Hartingstrahe 6 , 2 .Sternlieb , TkUst « 61 ( via Oderberg ) .

deren reeller Werth

3 . — —
. 75 Mk .

Webergasse 8

1609fi |

jetzt für 1 . 90 1 . 20 —
. 85 —

. 37 Mk .

ausverkauft .

Eitlen , srilch geschlachtete , 9 Psd .
Mk . 4 .80 , Raturdutter9Psd . Mk . 6 ,

zur Probe 5 Psd . Butter u . 5 Psd . Honig Mk . 5 , Pflaumenmus ,
süß u . dick , 9 Psd . Mk . 3 . T "

Günstigste Gelegenheit /
für

Weihnächte - Einkäufe .

S
.
Guttmann & Co

.

ÄAk Von Mittwoch .

äSSSÖ den 8 . er . ,

l > is Samstag *

,

den 18 . er . ,

werden

/ 10,000 Meter

gediegener Damen - Kleiderstoffe
,



1
. Beilage zum Wiesbadener Tagblatt

Ko . 532 . Aben )»- Ansgabe Montag , den 13 . Uovernber

( 23 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung folgt .)
„ Die vertrackten Kerle sind vom Größenwahn befallen

worden ! "

* 99 * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Frau Münz griff indessen nicht nach dem Gelde und

ihre kleinen Augen , die tief in ihren Höhlen saßen , hefteten

sich mit stechendem , argwöhnischem Ausdruck auf den so vor¬

nehm aussehenden und einen so verdächtigen Wunsch äußernden

jungen Mann .

„ Nun zeige ich Ihnen die Schirnre erst recht nicht
"

,
sagte sie .

47 . Jahrgang . 1899 ,

lasche .

„ Ich will für Ihre Liebenswürdigkeit nicht undankbar

sein , Frau Münz,
"

sagte er dabei ; „ Ihre Regenschirme aber

will ich um jeden Preis scheu . Lassen Sie mich also allein

auf den Boden hinaufgehen und nehmen Sie inzwischen
dies . "

das Eisen wie wahnsinnig bearbeitend , daß ellenlange Funken

umhersprangen .
Die beiden Braunen stürmten inzwischen weiter , die

Waare des Töpfers aus Kolpach zu einem förmlichen Brei
verwandelnd und die Trümmer einer feinen Kutsche hinter
sich herzerrend . „ Na , das wird auch kein Wagen mehr ! "

bemerkte phlegmatisch der Schmiedcmeister , der , die Hände
unter seinem ledernen Schurz , die Scene mit ansah . Offenbar
war der Wagen gegen eine Hausmauer geschleudert worden ,
sodaß der ganze rückwärtige Theil in Trümmer ging ; die

Achse war auch gebrochen , ein Rad war sammt den Federn
losgekommen und schon begann der orangegelb gestrichene
Korb auch herabzugleiten . Die Zügel waren zur Erde ge¬
fallen und die wild gewordenen Thiere boten wirklich einen

schönen Anblick , wie sie mit flatternder Mähne , jchaum -
bedecktem Gebiß und dampfenden Nüstern im wahnsinnigen
Genuß der Freiheit mit zurückgeneigten Köpfen daherrasten ,
daß sie mit den Vorderbeinen in der Luft zu schweben
schienen .

„ Prachtvolle Thiere ! " bemerkte Herr Senator Konopka .

„ Es sind die Pferde des Seelsorgers von Glogova
"

,
erwiderte Herr Mraviuschan . „ Wenn da nur kein Unglück
geschehen ist ! Gehen wir , Herr Konopka .

"

Während Frau Münz mit den Herren vor ihrer Laden -

thür geplaudert hatte , waren immer mehr Käufer in den
Ladeit gekommen , die ungeduldig darauf warteten , von der

„ jungen Frau
" bedient zu werden , die zögernd zu dem

Fremden sagte :

„ Alte Regenschirme hätte ich schon , lieber Herr ; gewiß
würden sich auf dem Boden , welche vorfinden . Doch paffen
die nicht für einen so feinen Herrn wie Sie sind .

"

„ Thut nichts ; sehen möchte ich sie dennoch .
"

Frau Münz trat in ihren Laden und meinte :

„ Ich kann Sie versichern , lieber Herr , daß Sie die

Schirme nicht einmal in die Hand nehmen würden . "

Unser Held ließ sich indessen nicht so leicht abschrecken .
Er folgte der alten Frau in den Laden , wartete bis sie
ihre Käufer abgefertigt hatte , und wiederholte dann seinen
Wunsch , die alten Schirme zu sehen .

„ Aber lassen Sie mich doch in Frieden , lieber Herr !

Ich sage Ihnen ja , daß das nichts für Sie ist . Diese

Regenschirme stammen noch aus der Zeit , da mein armer
Mann lebte , der sich auf deren Reparatur verstand , zerbrochene ,
zerrissene Geräthe , die unter dem vielen , unbrauchbaren Kram

auf dem Boden derart zerfallen und verwittert sind , daß es

sich wahrscheinlich nicht verlohnt , derentwillen heraufzuklettern .
ES wäre aber auch gar nicht möglich . Mein Sohn ist auf
den Markt gegangen , unser Knecht hat sich den Fuß verrenkt ,
sodaß er sich nicht rühren kann , und ich selbst darf zur

Marktzeit den Laden für keinen Moment verlassen .
"

Der Advokat nahm eine Fünfguldeunote aus seiner Brief -

Die Fäden führen nach Glogova .

Es war an einem strahlenden Frühlingsnachmittag , als
ein leichter Wagen vor dem Laden der Frau Ionas Münz
hielt und ein junger Herr aus dem Wagen sprang , — unser
Georg Wibra , wie wir bereits wissen .

Frau Rosalie , die vor der Ladcnihür mit dem Bürger¬
meister Mraviuschan und dem Senator Galba plauderte ,
fragte voll Neugierde den Herrn , der sich ihr mit elastischen
Schritten näherte :

„ Wünschcu Sie etwas ? "

„ Sind Sie Frau Ionas Münz ? "

„ Ja , die bin ich .
"

„ Ich möchte einen Regenschirm kaufen . "

Die beiden Senatoren blickten staunend zu dem flecken¬
losen blauen Himm ^ Cempor .

„ Alle Welter ! " murmelte der auf die Zukunft bedachte
Mraviuschan vor sich hin ; „ wozu braucht man bei einem

solchen Weiter einen Regenschirm ? " Laut fügte er aber

hinzu : „ Woher kommen Sie , lieber Herr , wenn man fragen
darf ? "

„ Aus Ncusohl . "

Mraviuschan wunderte sich noch mehr und hätte Lust

gehabt , sich in der Brust zu werfen . Es ist wahrlich keine

Kleinigkeit , wenn die Leute aus Neusohl nach Bäbaszök
kommen , um einen Regenschirm zu kaufen . Es ist sehr
schmeichelhaft , wenn man Derartiges erzählen kann , besonders
wenn man zu jener Zeit selbst Bürgermeister gewesen . Er

stieß Galba leise au und flüsterte ihm zu :

„ Haben Sie gehört ? "

„ Dies ist nur ein armseliger Dorsladen , lieber Herr,
"

erwiderte Mama Rosalie . „ Regenschirme und ähnliche Artikel

führe ich nicht .
"

„ Schlimm genug
"

, bemerkte Herr Mraviuschan , seinen
spitz zngedrehten Schnurrbart ivirbelnd .

„ Ich habe aber gehört
"

, Hub der Fremde von Neuem an ,
„ daß Sie alte Regenschirme führen .

"

Alte Regenschirme ! Pfui Teufel ! Herr Mraviuschan ,
der an Asthma zu leiden pflegte , begann mit einem Male

schnell und kurz zu athmen , förmlich zu schnauben , wie ein

Karpfen , dem man branntweingetränktes Brod in die Schnauze
steckt , und schon wollte er eine dem Fremden geltende gering -

schätzende Bemerkung laut werden lassen , als zwei scheu ge¬
wordene Pferde , die an ihm vornberstürmlen , seine Auf¬
merksamkeit in eine andere Richtung lenkten . Die Markt¬

besucher , von welchen der weite Platz wimmelte , flohen ent¬

setzt davon , in der gegenüberliegenden Schmiede verstummte
das ohrenbetäubende Hämmern und die Schmiedcgesellcn
rannten frohlockend zu der rechter Hand aufgestellten fliegenden
Küche hinüber , deren Feuerherd sammt Bratenvorrath von
den scheuen Thieren über den Haufe » gerannt worden war .
Die knusperigen Bratcnschciben lagen im Staube unb ihr
köstlicher Duft stieg den Schmiedegcsellen gar verführerisch
in die Nasen . Die Hökerweiber schrieen und jammerten , die

muthigeren unter ihnen banden ihre blauen Schürzen los
und schwenkten dieselben den Pferden entgegen , die sie denn

auch glücklich gegen die Zelte der Schuhmacher lenkten . Eine

förmliche Revolution war ausgcbrochen , der ganze Markt¬

platz befand sich in wahrem Aufruhr . Einer der Schmiede¬

gesellen hatte sich eines gewaltigen Bratenstückes bemächtigt
und mit demselben die Flucht ergriffen , worauf ihm die

Hökerinnen nachstürmten , und ein zweiter Geselle riß , um
seinen verfolgten Kameraden zu Hülfe zu eilen , mit der

Zange ein rothglühcndes Stück Eisen aus dem Feuer und

stürzte damit den Hökerinnen entgegen , mit dem Hammer

. tu * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Wenn an beitcrn Farben Deine Tage darben ,
* O , so zweifle nicht ;

Unverseh ' ns dazwischen wird sich tröstend mischen
Ein versöhnend Licht .

Rückert .

St . Peters Regeufchirm .

Eine Erzählung von Kokoman Wikszath .
Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .

„ Guten Tag , junge Frau . Wie geht es denn , junge
Krau ? "

■ fc „ Recht gut , meine lieben Kinder .
"

■ E „ Und wie gehen denn die Geschäfte , junge Frau ? "

„ Recht gut , meine lieben Kinder .
"

Die guten Leute freuten sich von ganzem Herzen , daß
die junge Frau flink und behend war , wie eine Eidechse ,
munter wie ein Fisch im Wasser und täglich an Wohlstand

gewann . Sie rühmten sich dessen auch überall , wohin sie kamen .

„ Ja , unsere Rosalie ist im Begriffe , reich zu werden .
Mit jedem Tage vermehrt sich ihr Wohlstand . Das ist aber
nur in BübaSzek möglich , denn das ist ein jungfräulich un¬
befleckter Ort . Ja,in Bäbaszek , da haben es die Krämer gut .

"

Sie verwöhnten Frau Rosalie ganz . Sie war schon
über siebenzig Jahre alt und noch immer nannte man sie

„ junge Frau "
. Und auch das entbehrt nicht der Logik . Da

der König alle die werthlosen Titel in seiner Hand vereint

hat und nur er dieselben vertheilen darf , so verleiht das
Volk in seinem Bewußtsein , gleichfalls souverän zu sein , den
Titel der Jugend . Man schätzte und achtete die Frau Rosalie
also gar hoch, und als sie einige Jahre , nachdem sie hierher
übersiedelt wirr , den Bau eines großen steinernen Hauses
auf dem Marktplatz in Angriff nahm , machten sich fämmt -

liche Besitzer von , Fuhrwerken anheischig , ihr eine Ladung
von Steinen oder Bauholz gratis zu befördern , und die

Taglöhner , einen Tag umsonst zu arbeiten . Es fanden sich
nur sehr wenige , die vsts nicht aus eigenem Antriebe thaten ,
und die wurden dann imi den Anderen arg verhöhnt und

V verspottet . 4

„ Ein schlechter Mensch
"

,
'

hieß es von einem solchen ; „ der

garnichts in Ehren hält . Axder Gott , noch die Kirche ,
noch den Juden . "

Die Werthschätzung der StHtbehörde erstreckte sich soweit ,
daß bei der Auftheiluug der Giündstücke der auf die Zukunft
bedachte Bürgermeister Johann Mraviuschan de » Vorschlag
machte , zwei Bodenparzellen zurüHstbehalten , deren eine für
einen etwa zu erbauenden jüdischen Tempel und die andere
für den jüdischen Friedhof bestimmt Leiben sollte . Und in
der ganzen Stadt lebte nur die einzige . .Jüdin .

M Doch das thut nichts . Die Zukunsb stand ja noch vor
ihnen und wer weiß , was dieselbe in sich barg . Auch thut'
es so wohl , wenn man in das mit eiiüm Fremden geführte

t gleichgültige Gespräch die Wendung mit einfließen lassen
kann : „ zwei Minuten vom Bübaszekeö jüdischen Friedhof
entfernt

"
, oder aber : „ wenn man längs des für den jüdischen

- Tempel in Bäbaszok bestimmten Grundstückes dahinschreitet "

und so weiter . All '
diese Dinge erfüllten die noch kleineren

Städte in der Umgebung von Bäbaszek mit Neid und Miß¬
gunst und sie sagten hinter dem Rücken der Bübaszeker
hähmisch :

Telephon 737 1Ö32O

I . Etage ,I . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse ,Prinz . Anna v . Preussen .

1441 )9faltigste ausgeführt .

OOOOOOOOOOOMM

Ihrer Kgl . Hoh . der Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .- Hol stein .

Ihrer Königl . Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Civile Preise .

Musikwerke .

Prinzess , v . Grossbritannien
und Irland .

Wir theilen unserer geehrten Kundschaft mit , datz wir unser Geschäft bedentend

vergrößert haben und schon jetzt mit der Ausstellung von Weihnachts - u . Gelegenheits -

Geschenken beginnen werden .

Backe & Esklony ,

Parfümerie und Drogerie , Tanunsstratze 5 ,

__________
gegenüber deut Kochbrunnen .

________

"
GsvavwsasaOGGvvWWG

I 6g . Otto Rus
,

| f Inhaber des

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes ,

8 . Fried

empfehlen JTlOflcllIlÖlC
,

Hüte , Blumen , Aigretts , Phantasie - und

Straussfedern , schwarze , weisse u . farbige Spitzen , Schleier u . Tülle .

Alle Farben Sammet - und Seidenstoffe , Sammet - und Seiden¬

bänder , Coiffuren , Hauben , Fichus , Brautkränze in verschiedenen Qualitäten

zu ausserordentlich billigen Preisen .

Anfertigung von Promenaden -
,

Ball - und Gesellseliafts - Toilctten . 1WÄ7

C . Theod . Wagner
’schen

Uhrengeschäftes ,
gegr . 1863 — MühlgHsse <1 ,

alte best empfohlene hirrna .
Grösste Auswahl in alle »* Arten
I hren . Nur gediegene solideste
Fabrikate , für deren Güte u . Halt¬
barkeit ich die weitgehendste

Garantie übernehme .
Alle vorkommenden llrpa *

raturen werden auf das Sorg -

e — _ Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
7O MM Gebisse , sclinierxl . Zahnoperat . Bill . Preise .
LQIIII * Reparaturen sofort . 15280

Albert W o I ff . Miehelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .
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Der Polizei -Präsidknt .
ß . Prinz v . Rativor ,

Morgens : Wellfleisch , Tchweinepfeffer , Brat »
wurst rc .

o

2

1000 Mark

Belohnung
sind auf die Ergreifung des
Mörders des Landwirths
Adolf Kilian aus Hestloch
von dem Königlichen Herrn
Regiernngs - Präsidenten hier
an Stelle der früheren Be¬
lohnung von 390 Mark ans -

----------------- ? -

Verein Wiesbaden
laofplMisehe FortbiMungssehiite

„
Hotel Schweinsberg

Morgen Dienstag :

S Metzelsuppe . 3S
Fr . Willi . Schmidt .

Wiesbaden , dcu 10 . November 1899

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Die vorstehend zu 2 , 3 , 5 , 6 , 10 lind 12 genannten Halteplätze
stnd von Morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken zu besetzen . Der
zu 15 genannte Halteplatz ist erst von 3 Uhr Nachmittags ab mit
der angegebenen Zahl Droschken zu besetzen , lvähreiid die Dienstzeit
sämmilicher übrigen Droschken auf den vorgenannten Halteplätzen
um 8 Uhr Morgen » beginnt . Die Dienstzeit säiuiuilicher Droschken
auf den Halteplätzen dauert bis IO1/ « Uhr Abends . *

Wiesbaden , den 12 . September 1899 .

Quittung .
Für den bedürstiaeu Lehrer gingen bei mir ein : Von Frl . Sp .

2 Mk ., einer treuen , ftrengglöubigen Christin 5 Mk , L . L . 5 Mk .,
Dr . C . 10 Mk . , Frl . N . 5 Mk ., S . 5 Mk ., Ungenannt 1 .50 Mk .,
Ch . Th . 3 Mk ., P . Schl . 20 Mk ., Fr . Wn . 10 Mk ., G . S . 20 Mk .,
Di . 3 Mk , Fr . von W . 10 Mk ., Frl . L . 5 Mk ., M . 10 Mk ., N . SB .
10 Mk ., R ., Ems , 3 Mk ., Fr . Dr . K . 20 Mk . — Zus . 147 .50 Mk .

Den freundlichen Gebern herzlichen Dank ! Weitere Gaben
sind nicht nötbig . Wiesbaden , den 9 . November 1899 .

Georg Welker , Prediger .
Vorstehend genannte Summe von 147 .50 Mk . ist heute van

mir an den bedürftigen Lehrer abgeliefert worden . 15331
Wiesbaden , den 11 . November 1899 .

Amalie Nacken . Moritzftiaße 39 , 1 ,
Vorstandsmitglied de »

Dentschkatholischen (freireligiösen ) Franenverein » .

Bekanntmachung .
Nach der Vorschrift der Polizei -Verordnung vom 31 . Oktober 1890

dürfen Droschken zur Beförderung von Personen , welche an
auftectciiben Krankheiten leiden , nicht benutzt werden .

Diese Bektiiumung wird mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht , daß zu der erwähnten Besördernug im hiesigen städtischen
Krankenhaiise zwei Wagen zur Verfügung stehen , welche zu jeder
Zeit beuiitzt werden können . *

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1899 .
Der Polizei - Präsident ß . Prinz von Ralibor .

1 . Arn Kriegerdenkmal im Nerothal .......
2 . In der Saalgasfe , an d . Mündung in b . TaumlSstr .
S . Auf dem Krauzplatz ............
4 . In der Sonnenbergerstraße an dem durch die Kur -

anlageu führenden Chaisenweg .......
5 . Vor der alten Kurhanscolonnade .......
6 . Vor der neuen Kurhanscolonnade .......

2
8
3

2
20
20 Kaufet am Platze .

Wie auch in früheren Jahren richten wir an das kaufende Publikum die Bitte , bei

Einkäufen doch nur die ansässigen reellen Geschäfte ,

deren es in jeder Branche hier genügend giebt , zu
berücksichtige » .

Beim Herannahen der Weihnachtszeit pflegen die Versandthänser ihre scheinbar billigen

Preise durch Circulare rc . bekannt zu geben , aber man
'

wird bei genauer Prüfung flnden , daß man hier
ebenso billig ,

wenn nicht billiger ,
kaufen kann , wobei der Käufer noch den Vortheil hat , sich die

Waaren selbst answähleu zu können , was bei Bezügen von auswärts , welche größtentheils gegen Nachnahme ge¬

schehen , ausgeschloffen ist . Ebenso mißtraue man den um diese Zeit regelmäßig wiederkehrenden
„ Ausver¬

käufen Auktionen "
,

auch hierbei ist es meistens nur auf Täuschung
abgesehen .

Auch an Wohlthätigkeits - Bereine , die Bescheerungeu , und solche Vereine , die Christbanm -

verloosuugeu abhalten , richten wir die Bitte , nur am F445

Platze zn kaufen .

Der Vorstand
des Vereins selbstständiger Kaufleute .

Siecht bei J . M . Rnth Siaclif . . Ang .
Engel , Carl Hertz , C . Acker Riaelit *. ,
I ' rdr . « roll . 15332

Kaufmännischer
Anstalt für Stellenvermittlung

der Stadtverordneten
ist die Parole für nächste Tage

dieser Woche !
Mit Freuden hat man allgemein wahrgenommen , daß

sich eine Anzahl Burger zusammengethan hat , nm in den
von beiden Parteien ausgestellten Kandidaten eine Ver¬
änderung zu treffen .

Wie vielfach empftmdcn wurde , sind es in letzten Jahren
hauptsächlich Juristen und Aerzte , die nach den Aemtern
der Stadtverordneten streben , ohne dabei zu berücksichtigen ,
daß fast bei sämmtlichen der Sitzungen und Berathungen
vorkommende Fragen sich es um Stadterweiterungen , Straßen »
nnd Kanalprojekte , größere städtische Neubauten usw . handelt ,
die weder in den Rayon der Juristen noch der Aerzte
fallen , zu dessen Beurtheilung praktische erfahrene Männer
des Bauhandwerks in erster Linie Berechtigung und Er »
fahrung haben .

Man hat in Folge dessen in der Kandidatenliste der
2 . und 1 . Klasse von Vermehrung der Jnristen und Aerzte
Abstand genommen , hat aber die seither gewählten zur
Wiederwahl aufgestellt .

An Stelle der neu ausgestellten Aerzte und Jnristen
hat man erfahrene Männer gestellt , an deren Namen man
Erwartungen hegen darf .

Der weiße Zettel , der bereits verschickt ist an die
Wähler und diese Aenderung hat , sollte deshalb allgemein
gewählt werden , denn dadurch , daß wir praktische erfahkene
Männer aufs Rathhaus schicken , kann man erwarben , daß
dorten manches anders wird , was der Allgemeinheit doch

von rd . 5000 Cbm . Erd - , Fels -, Rodin,gs - uud
Böschiiugsarbeiteu zur . Verlegung der Diezer Eisen¬
bahnlinie von Station 12 - j- 90 bis 13 + 50 . Termin :
Dvnuerstag , 33 November 1809 , Vormittags
IO Uhr . Angebothefte sind gegen kostenfreie Einsendung
von 1 Mk . 50 Pf . von der Bauabtheilung zu beziehen .

Töiesbaden ( Rheinbahnhof ) , den 8 . November 1899 .
Köuigl . Eiseirbahu - Bauabtheiliing .

Bekanntmachuttg ,
betreffend das Drofchkenfuhrwesen .

ES wird hiermit zur öffentlichen Kenittniß gebracht , daß :
a ) vom 1. Oktober d . I . ab in der Bluntenstraße ( Westseite ) an

der Mündung in die Bierstadterstraße ein Halteplatz für
drei Droschken eingerichtet isi . Die Droschken nehmen htnter -
einander Aufstellung , die Köpfe der Pferde sind der Bier¬
stadterstraße zugekehrt ;

b ) vom 1 . Oktober d . I . ab außer dem vorstehend erwähnten
Halteplatz noch folgende Droschken - Hcilieplatze mit der daneben
aufgesührten Droschkenzahl für die Stadt Wiesbaden bestimmt
worden sind :

Au allen Abenden , an welchen Vorstellnngen im
Köuigl . Theater stattfinden , bleibt der vorgenannte
Halteplatz nur bi « 8 ' /, Uhr Abends mit 20 Droschken ,
nach 8l/i Uhr Abends nur mit 10 Droschken besetzt .

7 . An der Südseite des Rathhauses .......
8 . Museumsttaße , Südseite ..........
9 . Victoriastraße , Ostseite , an der Mündung in die

Frankfurtetstraße ............
10 . Auf dem südlichen Fahrdaiuiu der Rhcinstraße , vor

Bekaimtniachittig .
Es wird darauf lniigewiesktt , daß es im eigenen Interesse der

Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder wesentlichen Veränderungen
ihrer gewerblichen Anlagen den Königlichen Gewerbeaufsichtsbeamten
( Gewerbe - Jnjpector ) zu Rothe zu ziehen , damit zur Vermeidung
nachträglicher Weiterungen und nnnöthiger Kosten von vornherein
biejeuigcit Einrichtungen getroffen werden können , deren es zur Er¬
füllung der durch die Bestimmungen der § § 120a d der Gewerbe -
Ordnung den Betriebs - Unternehmern auferlegten Pflichten bedarf .

Der Polizei - Präsident . K . Prinz von Rativor . *

Städtischer Volkskindergarten .
( Ttzuncs - Ltiftnng . )

Die Eröffnung des Kindergartens , Ecke der Gustav - Adolf - und
Hariingstraße , bat am 16 . Oktober er . fiattgefunben . Es werden
nichtschulpflichtige Kinder der minderbemittelten nnd unbemittelten
Stände , ohne Uiiteridjieb bt ? religiösen Bekenntnisses , noch zurück -
gelegtem 3 Lebensjahre ausgenommen .

Da « Eintriilsgeld beträgt 50 Pf . unb bas Unterrichtsgelb
monatlich 50 Pf . Dasselbe kann für mehrere Kinder ans einer
Familie ermäßigt , sowie für Unbemittelte ermäßigt ober ganz er¬
lassen werben . Alle Kinder erhalten Frühstück lind haben dafür täglich
5 Pf . zn entrichten . Diejeuigen Kinder , welche auf Mittagessen
und VeSpeibrod Anspruch machen , haben dafür weiter täglich für
da « Mittagessen 10 und für da » Vesperbrod 5 Pf . zu bezahlen .

Anineldiiugen werden Vormittags von 10 — 12 Uhr nnd Nach¬
mittags von 3 — 5 Uhr im Rathhanse , Zimmer No . 11 , entgegen »
genommen . *

Wiesbaden , den 7 . November 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold ,

Morgen Dienstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung niindcrwerthig befundene Fleisch eines
Ochsen nnd eines Schweines zn 45 Ps . das Pfund unter
amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank ver¬
kauft . An Wiederverkänfer (Fleischhaudlet , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf da « Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlächthans - Virivaltung .

In der Strafsache
gegen

den Schlosser Wilhelm Aller zu Wiesbaden , geboren
am 15 . Februar 1873 daselbst , evangelisch , verheirathet ,
wegen Beleidigung , hat das Königliche Schöffengericht zu
Wiesbaden am 20 . Oktober 1899 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beteidiguitg zn einer
Geldstrafe von 15 Mark , im Unvermögensfall für je
5 Mark zu 1 Tag Gefängniß und in die Kosten des
Verfahrens verurtheilt .

Dem Schutzmann Kalkhof wird die Befugniß
zugesprochen , den entscheidenden Theil des rechtskräftigen
Urtheils , soweit es die Beleidigung betrifft , binnen
4 Wochen nach Zustellung einer Ausfertigung einmal
im „ Wiesbadener Tagblatt " auf Kosten des
Angeklagten veröffentlichen zu lassen . F462

gez . Stammler .
Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 9 . November 1899 .

Schellender «? ,
Gcrichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III a .

Wir empfehlen auch dieses Jahr wiederum u >ser

Wiiitcr - Giirtcn - f ’afe - Restaiirant
dem hiesigen und auswärtigen Publikum auf das Beste und
machen besonders darauf aufmerksam , dass dieser

Wintergarten
durch die neue Heizungsanlage einen angenehmen Aufenthalt
bietet . 15014

Rowold Jk Merker .

Freitag , den 17 . Nov . t Abends S ’/i Uhr ,
im „ Hotel Sehutzenhof “ ;

Vortrag des Herrn F . Benefeld :

„
Yolanthes Hochzeit “

j
von Hermann Sudermann ,

Humoreske für den recifatorischen Vortrag bearbeitet

Mitglieder und <?eren Angehörige haben freien j
Zutritt gegen Vorzeigung der Legitimationskarten .

NichtmitgliedeF1 erhalten Karten ä 50 Pf . in den ■

Buchhandlungen von Helt . Borner , Langgasse 32 ,
1

und Carl Pfeil , Kl . Burgstrassc 4 . F 353 |

Haser - Mastgänse ,
jung unb fett , frisch geschlachtet , sauber gerupft , per/10 -Pfb .- Korb .
Mk . 4 .90 , 10 -Psb .- Dose Bieueu - Blumenhouig , hell , hart , 1899er ,
Mk . 4 .75 liefert frguco Nachnahme

m . Kapiian , Pobwoloczyska 10 , via Breslau .

Motel Äonnenhof .
Mittwoch , 15 . November cr . r

Schlachtfest .

6

bem Lubwigsbahuhofe . . . . j . . . . . 20
11 . Aus beut Nririvege bet Rheinstraße , aufangeub an

ber Rheiubahnstraße ...........
12 . Auf bem Reitwege ber Nhettistraße , aufangeub an

bet Moritzstraße ............
13 . Aus bem Reitwege bet Nheiitsttaße , aufangeub an

ber Wörthsttaßr ............
14 . Auf bet östlichen Fahrbahn btt Biebrlcherstraße ,

, am Eingänge zur Fischasltaße .......
15 . Aus bau Mantitiusplatz ..........

Den für bat Eisenbahnbieust bestimmten Droschken sinb uach -
folgettbe Halteplätze angewiesen worben :

A . güt ben Dienst ans dem Taunus - unb Lubwigsbahuhofe
auf bem nörblicheu Fahrdantrn bet Rheinstraße , aufangeub
an bet Maittzetsttaße .

B . Für den Dienst auf bem Rheinbahnhose auf bem Reitwege
ber Nheinsttaße , aufangeub an bet Abolphsttaße in der
Richtung nach bet Ntcolassttaße .
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Deichshallen -

Theater .
Direction : H . Söllner .

Neues Programm .
U . A . :

The three Butterflies , KSer aut dem

Fred U . Kurt ,
Musik ah Burlesque - Act .

PhOniX TriO ,
Phänomenaler Fuss - Balance - Act ,

und das übrige grossartige Programm .

Näheres Strassen * Plakate .

Gebrüder Krier
,

Bank - Geschäft ,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111 ,

empfehlen sich für alle in das Bankfach

einschlagenden Geschäfte .

Mkeuutniß d . Gesetze schichtulö )t vor Kchadtu !
Wieder eingetroffen r

N Kllrgerl . Gkschbiich.

470 Seiten gebunden , nur 60 Pf . ,
nach auswärts franco gegen Einsendung von 80 Pf .

Jedermann muß vor dem 1. Januar 1900 , wo das
Bürger !. Gesetzbuch in Kraft tritt , davon Kenntniß nehmen .
Die Bestimmungen des neue » Bürgerlichen Gesetzbuches be¬
rühren so zahlreiche Vorkommnisse des täglichen Lebens , daß
Jedermann sich damit vertraut machen muß . 15176

Heinrich Heuss , Buchhandl . , Kirchgasse 26 .

ff

ff

F170

Aus meinem reichhaltigen

empfehle als ganz besonders preiswerth :

No . 5a Rolh ’s Familien - Thee ä 3 Mk . p . Pfd .

J . 2TI. HotIi Xachf . , 4 . Gr . Burgstr . 4 .

70
40
35

Crdbeer -

Ztvetschen -

Melangc -

Frisch eingetrosse « :
Aprikoseu - Marmelade Per Pfd . 60 Pf .

J . Rapp Nachf .

( Inh . : Oscar Boessing ) ,

Telephon No . 258 . Goldgasse 2 .

Ochsenmaulsalat
immer frisch bei 15241

Molkerei - Siitzrahmbutter
Pfd . Mk . 1,15 , bei 5 Psd . billiger .

Frische Landbutter ä 95 Pf .

Wer Mhenhoilig , gar . rein , ä 78 Hf .
Schweizerkäse Pfd . 65 Pf ., 72 , 84 u . 92 Pf .
Edamerkäse , feinste vollfette Waare , Pfd . 80 Pf .
Lknburger Alpenkäse Psd . 38 Pf ., in ganzen Stücken .

Wcizciivorschnß , feinstes Kuchciiiiichl ,

Psd . 15 Pf . , bei 5 Pfd . ä 14 Pf .
Kornbrod pro Laib 36 Pf .
Mischvrod . . 38 „
Weitzdrod „ „ 41 „

C . F . W . Seb wanke , LcdeuSmittel - Consumgeschäft ,

Schwalbacherstraße 49
,

fl . gouivtr a
^

VUlkrftr .

Ihr . Keiper ,

Webergasse ,

Clir . Ritzel Wwe .

Kl . Burgstrasse .

Allerbeste Cognac - Marke

von

B . J . Peters & Cie . Xaclif . ,
Köln

,
empfiehlt

in */i n . */« Fl . von Mk . 1 . 00 bis 4 . 00

Fr . I ^ aiipas , A . Wirth Nachf . ,
Hhein . tras »e , Ecke Hirchnaaie . 4861

jlpafcam
im ^ ebfaueb !

zu haben bei :
___

Keiper ,
m *g £flffe

hochfein im Geschmack

Stadtverorducten - Wahl .

II . Abtheilung .

Rur morgen Dienstag , von 9 — 1 Uhr Bormittags ,

können die Wähler mit Familiennamen

von M bis Z einschl .

ihr Wahlrecht ausüben , und zwar im

Wahlsaal des Rathhauses ,

Zimmer No . 16 ( Parterre ) .

Die Vorstände

der beiden freisinnigen Parteien .

Markt n . Kirchweihe zn Eltville .

Neu eröffnet

Hotel - Restaurant
„
Rheinischer Hof

“

Eltville , 12 . November 1899 . 15292
Job . Bapl . Ilirschmnnn .

Ausverkauf
wegen völliger Geschäfts - Aufgabe

sämmtliclier

Putz - und Modewaaren .

Grosse Auswahl garnirter Hüte .

M . Jsselbächer9
Bahnhofstrasse 16 .

Hüte werden bis zum Schluss des Geschäfts nach neuester
Mode garnirt . 14260

Sützrahmtafelbntter ,

aNerfeinstc Qualität - aus pasteurisirtem Rahm ,

der Molkerei Züschen i/Waldeck
ist wegen Erlöschen der seit Monaten dort herrschenden Viehseuche
von jetzt ab wieder täglich frisch zu haben .

C . F . W . Schwanke , fkdMMckmsmMilft ,

Klhmldntzech . 49 , WiMn der plillnslrsße .

!

Vorzügliche Bremer Cigarren mit

Mamlla - Einlage
L Mk . 6 .— u . Mk . 5 .50 p . 100 Stück empfiehlt 14383 |
Telephon 830 . A . F . Knefelt , Langgoss - 45 . k

O W W W W W WW >W W 9 WWWOWWWWi

Tauben - n . Hnhnerfntter ,
ohne Unterschied der Sorte :

100 Pfund Mk . 25 Pfund Mk . 2 . — ,
10 Pfund 85 Pf . ,

empfiehlt in nur prima Waare
_

14810

Carl Zlss , Grabenstraße 30 .

Mein Material zu

Smyrna - Handknüpf - Arbeiten
halte ich bestens empfohlen . Die Sachen eignen sich besonders zu
Geschenken aller Art , z. SB. : Große Teppiche , Vorlage » ,
Kiffe » , Fensterkiffen ic . Da « Material ist in bester Qualität
und in den schönsten Farben und Mustern vorräthig . Die Arbeit
ist ein angenehmer und lohnender Zeitvertreib und leicht zu er¬
lernen , dabei sehr billig . Unterweisung unentgeltlich . 14727

Frau Rendant Meyer , Wörthstr . II .

Jagdwesten, J
B Arbeitswämmse , Walkjacken

in reicher Auswahl .

j Friedrich Exner
,

Wiesbaden , Neugasse 14 .

14054 !

1 Mk . ,
Landbntter 1 Mk . ,

det 5 Pfund 95 Pf .

______
K . Jockel , Saillgasse 4 .

______
♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦

r Zahn - AteHcr Wilhelm Roth , ♦

J liircligraNSC 28 , J
vis - a - vis dem Storchneet . 14122 ♦

MÄNNER .

Et » Hofrath und Univerfitäts - Profeff »
und fünf Aerzte begntachteten
ßW - eidlich vor Gericht meine
» verraschende Erfind « » ,

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre wit diesen Gutachten

und MU
- Gerichtsurtheit

franko für 80 Pfg . - Marten .
MU Es eristirt nichts Slehnliches

fr . ul «liaaien . Köln a . Rh . Ro . S F 175

Zimmer - Teppiche
von Mk . 6 .— bis zu den feinsten empfehlen in grossartiger
Auswahl bei billigen Preisen 14/26

J . & F . Snth ,
Museumstrasse , Ecke Delaspeestrasse .

3um Farven
grauer oder rother Haare Kuhn ' s Nuß - Extrakt
( 1 .50 ), attest . giftsrei . Kuhn s S ». Rutz - Extrakt (50

u . 100 ), Kuhn ' s Pomade Rutiu (1 .— ) . Accht nur
von Urz . Kuh » , Kronenparf ., Nürnberg . — Hierr
E . Moebws , Drog ., TaunnSstr . , I . Schild ,

Drog . , Langg ., W . Nchild , Drog . , Friedrichstr ., Otto «Hebert ,
Droq ., Marktstr ., Os . Siebert , Drog ., TaunnSstr . , C . Eppet ,
Coiff . , TanunuSstr . 27 , Ch . Tauber , Drog . , Kirchg . 6 . F54

Für Bestellung auf Weihnachten !

Lebensgroße Portmits
( Zeichnung )

nach jeder Photographie , getreu ähnlich , künstlerisch auSgesührt .
Bilder zur Ansicht bei Herrn l » öir . Berpolder , Kirchgafic 38 .

Petroleum - Heizöfen
, |

„
Ardent “ I

„
Universal “

« iHr I

„
Astral “ I

zu den billigsten
Preisen .

Auf Wunsch zur Probe .

Erich Stephan ,

Aussteuer - Magazin für Küchen - Einrichtungen ,

Gr . Bnrgstrassc 11 , P . u . 1 . Et .

Telephon 736 . 13229
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Verlegung derHerbstsemu

iKHBh .
**»» Kaufmauns -Lrhrling gesucht . Zu erfragen

im Tagdl .-Perlag . 15328

Joh . BrahmS .

H . Vicuxtempr .

Eintritt frei . Täubner .i-r

Der Waffenschmied .
Für den Winterbedarf

frei Haus .

k

Wilhelm Beckel ,

Wiesbaden , November 1899 .

Ureise für Naturalien und andere Kebens -

HSchst.
Preis .

601

40

30 50

26,50 24,50

23

521
.12 . W 136

170 1 60
- 14 - 112

'16 ;

2

Familien - llachrichtc «

AlnrI . t Lcrichte

'Hielr .
Preis .

70
66

84
40t

60
40

36
50
60
40

3
3

68
64

Piedr .
Preis .

13
42

6 .
7 .
8 .

3 .
4 .
5 .

3 .50
2 .50
2 .50
2 .25

Lassen .
Claussen .

80
60

Mendelssohn .
Donizetti .

Weber - Berlioe .
Bizet .

F . von Holstein .
Gouned .
Mendelssohn .
Joh . Strauss .

i
i

4 , A
14 -

2 40

Meine Verlobung mit Frau Sophie BßCkel ,
Wwe ., geb . Merkelbach , beehre ich mich ergeben st

anzuzeigen .

3 20
2 40

- 70

bediirfnissr ?tt Wiesbaden
                        vom5 . bis eilischl . 11 . November .

120
1 :26

2 —
1,60

- 40

12
12
14
5

10
12

Krdwig Perschtte .
Wirsbade » , den 13 . November 1899 .
Blumenipcnven werden dankend abgelehnt . Auf

Wunsch wird der Verstorbene nach gribrlberß
überführt .

60
!20
24

Notturno für Streichquartett
Fantasie aus „ Mignon “ . ,
Reiterlust , Characterstück

Wiesbadeu , den 11 . November 1899 .
Dar Accije -Amt . Z « ) ,u :,g

Frühlingslied ........ . .
Festgesang an die Künstler
Herbstrosen , Walzer .
Balletmusik zu Cahleron ’» „ Ueber allen
Zauber Liebe “ . . ...... , .

PV “
.

Der heutigen Abend - Ausgabe de« „ Wiesbadener
Tagvlatt liegt em Prosprct der Firma Otto Sehwetascli .
Tuchversandhaus in Görlitz , bei .

- 40 - 20
6 50 ; 5 50

Gevr . Sopha und 4 Stützte ( neu anfgearbcitet ) billig ab -
tligeben . irieNuru I » « via , Bleichstraße 12 .

. . Thomas .
. . Spindler .

62 -
51 !-

96 i- 96
- i 180

Gespielt von Frau Irma Sacnger - Sclhe .
3 . Zum ersten Male : Symphonie ( C-dur ) . K . v . Dittersdorf .

Allegro molto . = Larghetto . —
Menuette . — Finale .

4 . Romanze ( F - dur ) für Violine mit Orchester¬
begleitung L . v . Beethoven .

5 . Der römische Carneval , Ouvertüre von . H . Berlioz .
Anfang 7 Uhr . Ende 9 ’/ > Uhr . Einfache Preise .

Dienstag , den 14 . , tuib Donnerstag , de » 16 . d . M «,Ö ’MtOr Abends , im „ Hotel Schützenhof " , Schützen -

Jedermann ist freundlichst eingeladcn .

2
2
1
1

31
3

<>kgante Nutzb . - Betten mit hohen Muschel -
aufsötzen zu verkaufen Wellritzstratze 8 , Part . r . 15275

5 — I
- 7
- 16

Königl . Hof - Thsater .
- P *11 2." trtel Avounemkitt / rtze » oder zweites Pargiict

gesucht . Banbureau e- aalgaffe 1. 15310

1
1

i 1
; 1

1

I 1
I 2
1 1

1
1

Solo -Violine : Herr Concertmeister Jrmer .
5 . Die Fingalshöble , Concert -Ouverture . .
6 . Cavatine aus „ Lucia “ . . . . . . .

Harfe - Solo : Herr Wenzel .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

7 . Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . .
8 . Fantasie aus „ Carmen “ i

Abends 8 Uhr :

OcffcilHiche Vorträge
über

Gestern Abend 8 Uhr verschied saust nach kurzem ,
schwerem Leiden mein inuigstgeliebter Mann , der

Kaiset l . Glfeilbahn - Uorstehev a . D .

Ernst Perschlre ,
im Aller von 65 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Vroarllmmr
1 . SyutpKouic <No . 3 , F -dur )

Allegro con brio . — Andante . —
Poco Allegretto . — Allegro .

2 . Concert ( No . 4 , D - moll , op . 31 ) für Violine
mit Orchesterbeglcitung .......

Introduzione . — Andante religiöse .
— Scherzo . — Finale marziale .

64 -
60 -

106
1

'
60

130
t

240

3 - 280
— 70 , — 50
IM 1 40

B * Wnw Hammermiilile
5 bei Biebrich a/Hh .

NB . Proben sind bei Herrn Hch . Zimmermann .
Neugasse 15 , zu haben . 15339

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , 13 . November :

Abonnements - Concerte
des städtischen Kur Orchesters , unter Leitung seines Kapell¬
meisters , des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstne »

Nachmittags 4 Uhr :
1 . Feierlicher Marsch aus „ Die Ruinen von

Athen “ Beethoven .
2 . Vorspiel zu „ Djamileh

“ . . . . . . Bizet .
3 . Scherzo - Valse aus „ Boabdil “ . , , , . Moszkowski .
4 . Ständchen für Violine .  Ersfeld .

No . 0 . p . 100 K .
„ I . „ 100 „
„ 11 . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

1 . Ouvertüre zu „ Der Haideschacht1
2 .

" . ......

billig garnirt . Zeichnungen
c aus Tuch , Leinen und Seide an -

« esertigt Moritzstrnß « 1« , Part .____________ __________

Suche per 1 . Dezember d . I . oder später für meine Filiale
( Butter , Eier , Käse ) , Centrum der Stadt , « ine tüchtige selbst¬
ständige , möglichst branchefnndige Vrrkänfrrin , die
eventuell Filiale selbst leiten kau,, . Stellung dauernd . Offerten
sub »* • » rr an den Tagbl .-Verlag . 15319

Jünger Ausläufer
gesucht bei 15329

J . & F . Suth ,
Museumstrabe , Ecke Delaspcestratze .

aus 2 Jahre zu leiben . Erst . Offerteu sub I v . i : o an die
Annonceii - Expedit . « . L . Daube » Co . . Frankfurt a M . ,erdeten . ________ _________ ________ (Man -No . F7516 ) F6

25 50 24 50
23 — [22 (50

mit guter Handschriil , welche in schriftlichen
Arbeiten , auch im Rechnungswesen bewandert

ist , empfredlt sich für entsprechende Beschäftigung , and , für Ab -
f* r : i‘£ n - .

I ^ erenzcii stehen zu Tieitsteu . Gest . Offe . te » unterMl . z . » r « . an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Verloren
eine Damen -Börse mit bnorem ® elb , « ur = tt . $ tam <>4>f) it «
karte . Abzugeben gegen gute Belobniing Tannusstrabe 9 , 1

Schwarzer Dächsel -Hund zügel . Saaigasse 28 b . WaltNeTI

„ I . „ 100 ,
v . Fleisch .

Ochseufleisch :
von der Keule p . St.
Banchflcisch . „ „

Kuh - o. Rindst . „ „
Schiveiucfleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . . „
Dörrfleisch . . „ „ I
Solberfleisch . „ „ |
Schinken |
Speck (geränch .) „ „ j
Schivemeschinalz ,
Nieren fett .
Schivartciimagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fseffchwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „

empfehle meine vorzügl . Speisekartoffeln , als :
Schneeflocke per Ctr . Mk . 3 .50
» aberkur löffeln
Paulsens Juli
Magnum hon um
tielbe Englische

Ein Huhn
Ein Feldhuhu . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht ,
Backfische
lV . $Sr »b it . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0 .« K .
L .

R « u5brod
"

0, » K .
. L .

Weistbrod :
a . 1 Wasserwerk . . .
b . 1 Milchbrödchen .

16
52
14

Z » pft « t | U ( Irtht Freitag Abend verloren .
J ’

, 7 •’ » Gegen gute Belohnung ab -
zugeben Gnftav -AdolsÜraße 10 , Paiterre .

Scheitel , Stirnfrisuren
, Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigst . Preisen angefertigt . 14425

J . Zatnponi Wwe . ,
8 . Goldgaase 3 , vis - a -vis der Häfnergasse .

W « J29 —
27 :5026 !—

I . Drnchtmarüt . i
Hafer . .p . 100 K . :
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

H . Wiehmarkt .
Ochsen :

1. Qual . p . 50 K .
II . „ „ 50 „

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . , . 50 ,
Sckuvtiue . . p . „
Kälber . . . » „ :
Hammel . . „ „ !

III . Aietualien . .
Butter . . . . p . K . :
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 ,
Fabrikkäse „ 100 „
Estkartoffelu 100 K .
Kartoffeln . p . K . !
Zwiebeln . . . „ „ ;
Zwiebeln . p . 50 ff . j
Blumenkohl p . St . I
Kopfsalat . . „ I
GrüncBohnenp .K . i
Wirsing
Weitzkraut . . . .
Weißkraut p . 50 . ;
Rolhkrant . . p . ., ।
Gelbe Rüben „ „
Weihe Rüden, , „
Kohlrabi , obcrerd .
Kohlrabi . . „ ,
Grün - Kohl . p . K . ■
Nömisch -Kohl „ „ i ■
Breiheibeereu
Traubeu
Aci .sk l . . . . -
Birnen
Zwctjchcn ..... ।-
Kastanien
Eine GaiiS . . . . !
Eine Ente . . . .

!

Eine Taube . . . -
Ein Hahn . . . . !|

Reitpferd ,
63A =jäbr ., schwatzbrauner Wallach , 1,70 Mir ., schönes Exterieur
sicher gehend , vorzüglicher Springer , sehlersrei und sehr ausdauernd ,
KU verkaufen . Näheres Fnttermeister der 4 . Batterie hierseldst
Artilleriekascriie . 15175

Pferdc - Geschirr ,
«“ ‘Ä . Ä *

Offerten mit Preis unter I » . « S vostlagerud .

Königliche Schanspiele .

Montag , 13 . November .
Zum Besten der Wittwen - u . Waisen -PensionS - u . Unterstützungs -

Anstalt der Mitglieder des König !. Theater -Orchesters :

2 . Symphouie - Concert
de » Könlalichen Thrater - Grchefter « ,

unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor
Franz Mannstardt , und unter Mitwirkung

der Frau Irma Kaengrr -Srkhr (Violine ) aus Berlin .

1470
3 20
7 -

210
150
7 | -
3 -
4 -

- 6
- 14

■Dienstag , de » 14 . November . 10 . Vorstellung im Abonnement D .
Figaro ' « Kochzeit . Komische Oper in 4 Akten . Musik von
W . A . Mozart . Anfang 7 Uhr . Mittlere Preise .

Mittwoch : Der goldene Käfig .
Doniierstag : Der Waffenschmied .

Sreitag : Die Fremde .
amstag : Cavalleria rusticana . Die Regimeutktochter .

Sonntag : Faust . ( Schauspiel .)
Montag : Carmen .

- I 4 50
40 — 18
: 6 - 4

Au » den Wiesbadener Civilftandsregisteen .
Geboren . 4 . Nov, : dem Baumschuleubcsitzkr Gottlieb Möller e.

T . , Erna Sophie Bertha ; dem Schreinergehülfen Jakob Sauer -
born e. S . , Wilhelm Johann . 7 . Nov . : dem Hausdiener Alois
Keller e. T ., Anna Margarethe ; dem Fuhrmann Johann Funk
e. S -, Arthur ; dem Schuhmacher Kckrl Häuser c. S ., Karl Robert .
9 . Nov . : deut Müller Nikolaus Sturm e. T ., Maria .

Aufgeboten . Metallarbeiter Georg Licht zu Mainz mit Franziska
Maria Roesch daselbst . Steinhauergehiilfe Wilhelm Melzow hier
mit Bertha Boudio hier . Bäckergehülfe Karl Degenhardt hier
mit Joscplstt Brzezinska hier . Bäcker Alexander Franz Karl Denga
zu Cobleuz mit Gertrud Kost ; zu Mühlheim . Schreiner August
Christian Ludwig Tresbach zu Sounenberg mit Anna Katharine
Ziukhan hier .

Berehelicht Königl . Stabs - und Bataillousarzt im Infanterie -
Regiment No . 111 ( Markgraf Ludwig Wilhelm ) Badisches No . 3
Dr . med . Gustav Hanrstaedt zu Rastatt mit Mathilde Simon
zu Bad Nauheim . Oberleutnant int Hessischen Pwnier -Bataillon
No . 11 Paul Buchholtz zu Castel mit Auguste Acker hier . Tag¬
löhner Wilhelm Kahl hier mit Elisabethe Nepp hier . Bllreau -
gehülfe Friedrich Schmidt zu Eltville mit Amalie Bachert hier .
Büffctirr Philipp Jung hier mit Anna Wüst hier . Schreiner - 4
gehülfe Martin Steudtcr hier mit Elisabethe Kuhn hier . Haus¬
diener Philipp Brcker hier mit Theresia Heilmann hier . Bildhauer
Lonis Fahreuberg hier mit Karoliue Enuuel hier . Fabrikarbeiter
Thomas Hölzer hier mit Katharina Bender hier . Taglöhner
Philipp Fritz hier mit der Wittwe des Steiuhauergehülfen Georg
Post , Katharina , geb . Reitz , hier . Herrnschneider Bernhard
Schwantes hier mit Ottilie Diel « hier . Herrnschneider Hermann
Göbel hier mit Lina Weber hier . Königl . Zahlmeister - Aspirant
im Feldartilleiie -Regiment No . 27 Friedrich Eckhardt zu Gonsen¬
heim mit Dora Astheirncr hier . Coiuumualsörster Albert Lach -
man » zu llder mit der Wittwe de « Schuhmachers Anton Matuschezyk ,
Emilie , geb . Nestel , hier .

Gestorben . 9 . Nov . : Johanne ! le, geb . Bernhard , Wwe . des Litho¬
graphen Adolf Richter , 78I . ; Johann , S . des Taglöhuers Franz
Biniiig , 2 I . ; Königl . Chordirector a . D . Musikdircctor Max
S . dlmayr , 67 I . ; Cauzleirath a . D . Otto von Jwouskh zu
Sonnenberg , 72 I . 10 . Nov . : Maria , T . de« Kurhans -Controleuvs
Eugene Meyer , 8J . ; Metzger Adolf Horn , 33 I . ; Jakob , S . des
Eisenbahu -Rottenführers Heinrich Herme », 8 T . 11 . Nov . -
Sophie , ged . Dauer , Wittwe des Privatiers Karl Basler , 59 I .

Au » deu Aottnrnlirrgrr nud zlambachrr Livjtsta „ > » -
regiftern .

Geboren . 15 . Oft . : dem Taglöhncr Karl Philipp Moritz Jekcl e.
S -, Karl Emil . 16 Oft . : dem Taglöhncr August Roller e. T .»Marie Elsa . 18 . Oft . : dem Maurer Julius Wilhelm Pfeiffer e.
T . , Emilie ; dem Maurer Kart Schneider von Rainbach e. T .,
Auguste Wilheluiiue Pauline . 19. Oft . : den : Zimmermann August
Heinrich Beltz , von Rambach e. S ., August Georg Wilhelm Ludwig .
21 . Oft . : dem Fnhrknecht Christian Adolf Arnold c. T ., Adolf .
25 . Oft . : dem Tüncher Peter Zerbe e. T ., Lina . 27 . Oft . : dem
Schreiner Julins Otto Emil Christian Brust e. T ., Sofie Frieda .

28 . Oft . : dem Tüncher Karl Wilhelm Will e. T -, Anguste .
Aufgeboten . 25 . Oft . : Maurer Karl Kilian mit Katharine Cäcilie

Etz . Beide von bitr .
Berehelicht . 21 . Oft . : Schlosser Philivv Heinrich En :ilPothS von

Biebrich a . Rh . nut Büglerin Wilhelmine Wlldhardt von Ram -
backr. 28 . Oft . : Tüncher Georg Christian Wieseuborn

' mit Martha
Bälh , Be :de hier wohnhaft .

Gestorbc » . 17 . Ott . ; Metzger Heiur ch Etz von hier , 65 I .

1 44
1 -28
132
1 '40
140
1 .20
1 -
1 :60
1 :40
184
1 80
130

" |80

1 '60
1

'
80

1 :60
140

50 = und ea . 100,000 Mk .
» erden auf 2 prima hiesige Häuser zur 1 . Hypothek per gleich
oder tur spater zu leihen gesucht . Off . erbeten mit . X <». 100 Ei .
postlagernd Tnunusstraste hier .

Ein mövl . Zimmer zu ocrm . Nab , Bleichstr . 15a , 2 . 6978
Erste tüchtige Arbeiterin für Putz geincht . Eintritt

15 . Marz . Off . unt . E . II . 9 » 1 an den Tagbl .-Verlag . 15318

Wed ! c!« lll Tocayer , Orig . ßliigürttandenWein ,
„ M . M . 1 . 25 , >h Fl . 75 Pfg . mit Glas .I » » 0. W . fceiiwauke , Schwalbacherstr . 49 , nahe Michelsberg .

Spitzcnklöppelu ,
« inzeltzundett . Vietorfdit Schule , Taunusstr . 13 . 4170

Damen - Rad , Cka M1 " 1*

pcr Sksucht . Zu erfragen int
vUlllJHIiyi Tagbl .-Verlag . 15327

wurde Sountaa Vorm . int Walhalla -
Restaur . ein Regenschirm . Der bctr .

Herr beliebe denselben daselbst wieder abzugedeu .

- Baurechnultge, - Ä „ lSKi . ÄS
unb billtfl ausgesuhrt Hellmuiidstiatzc 6 , 2 links . 9026

Tapezier - und Polster -Arvciteu werden prompt und
billig besorgt . W . Hlein , Albrechtstr . 30 . 10188

Rähmaschinen - Reparaturen aller Systeme vrompt und
billig . -4d . itumpr , Mechaniker ,
-      Saalgasse 16 .

Alle Familienväter , die sich für eine, _____________________ _________  . . . .

Ichd - rung der Ferien - Ordnung ihrer äjfr
toier interesstren , werden hierdurch zu I CoNditor - « 0l0Ntär - Ge,Nch .Cl ll,r

I , Junger Bäökrr , der sich in der Conditorei aus bilden will ,

öffciitlichcil Bcisümiulmig I Lehrstraße 35 , 1 .
f später - cintteteu . . käheres

auf Mittwoch , den 15 . ds . Mts . ,
I ausge ^ ssen ^ WEstgt ^ e

" ^ M .-DÄa
'^ ' hetratheter ^ E

Abends 8V2 tthr , in die Aula der

Obereealschule ( Oranienstraße ) ergebenst
eingeladen . F419

Damkil - Frisircil LL K " “

Moritzstr . 10 , Part . , kann Wäsche gemangelt werden .

Wer sei,te Frau lieb L
Kindersegen . 1 Mk , Marken . Siesta -Verlag Dr . 28 Hamburg .

Dr . med ., Specialarzt in einer Großstadt , unverhkirathct , sucht
gegen Depontrnng einer Lcbcus -Vcrsichcrnugepolice ein Capital von

2500 Mk .

—1' 6 :
- 15
- Ist
- 121
- Mj
120

'
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Frank & Marx

9

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Mark an

in keiner Weise irgendwelche Störung und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen .

Garantie für guten Sitz . Solide Preise .

> £ )

■ ,

VkJßHUHiMüsm .

' k

*

Wiesbaden
,

Zum Storchnest .

\̂ ^ PFObettniifAfljabenadi5feliiederiajesenden ÄQsfenlos \

JfrDayid - SöhneJfalleZS . <

Martin Wiegand ,
Damen - Schneider

Wiesbaden9 Bärenstrasse 2 , Parterre und 1 . Stock .

Zu haben bei :

F . Urban & Co . ,

Taumisstrasse 4 .

Kölner Consiimliaiis , Inh . Adolf Hardt ,
Scliwalbacherstrasse .

(20134 ) F 108

Modelle zu jedem annehmbaren Gebote .

SV * Fertige Costüme enorm billig

zu enorm billigen Preisen kaufen zu können .

Empfehle reichste und geschmackvollste Auswahl in

Jaquetts in verschiedenen Papons von 8 .

für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,
Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Sardinen - Wasch - und Spannerei - , Decatir - Anstalt .
Annahmestellen :

Wellritzstrasee 10 bei Frl . Molir .
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg -, 11833

Schnellste Bedienung . Mässige ( ' reise .

Laden : n . .Zu.8an8 ?ur Fabrik :

Gr Burnstrassp 10 Dotzheimerstrasse 55 und
br . Burgstrasse 10 . verlängerte Blücherstr .

Färberei und ehern
. Waschanstait

Selten günstige Gelegenheit !

Wegen Umzug

Vollständiger Ausverkauf

. zn
'R4 m ? ’n

.
^ ‘a8er wegen Umzug nach der Langgasse baldigst geräumt sein muss , so bietet sich den verehrten Damen die selten

günstige Gelegenheit ,

fertige Danien - Confection

Chrysanthemum - Ausstellung ; .
Pas grosse Interesse , welches dieser hochinteressanten Florblume gelegentlich meiner vorjährigen Ausstellung von Seiten

des Publikums entgegeugebracht wurde , veranlasst mich auch jetzt wieder , mein mit Neuheiten vervollständigtes Sortiment in
meiner Gärtnerei zur Schau zu stellen . Zur Besichtigung lade höflichst ein . 15182

Wilhelm Haas , Kunst - und Handelsgärtnerei ,
Biebricherstrasse ( Station Adolphshöhe ) .

Vortheilhaftes Angebot.

’ 500 Dtz . reinleinene Taschentücher
, gesäumt ,

mit kleinen Webefehlern ,

© » ■• 50 Procent unter Preis . |
__ _ _ _ ------------ 145041

— in carrirten Wollstoffen von IO . — Mk an . W / T 12 i T

vapes ™
St IVlantel neuester Kupons von 25 - KL . .

Restbestände in Sammet - Blousen und Costümröcke zu fabelhaft billigen Preisen .

Mein grosses Lager in Stoffen und Besätzen aller Art verkaufe zu Engros - Preisen . Die noch am Lager habenden

Sommer - Stoffe , - Kleider , - Umhänge , - Jaquetts , Staubmäntel
verkaufe , um zu räumen , bedeutend unter Preis .

Durch diesen Ausverkauf erleidet mein
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Grosse Woblfahrts - Geld - Lotterie

Meine gebrannten Kaffee s

empfcyle in vorzüglicher Qualität stets frisch und naturell gebrannt . 14345

J . ( L Keiper ,

Kirchgasse 52 Kirchgasse 52

Telefon No . 443 . Telefon No . 443 .

Carl Ehnes
Bisinarck -Rmg 23 Ecke Bleichstraße .

Als älteste , gel esenste , billigste nnd beliebteste Zeitung Wiesbadens
genießt bas - „ Tagblatt " bei den verehelichen Inserenten wegen des großen
Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen andern in Betracht
kommenden Veröffentlichungs -Mitteln . — Besonders für

per Pfd . 80 Pf . n . Mk . 1 .
— ( rein u . kräftig ) ,

feine » Haushaltungs - Kaffee per Pfd . Mk . 1,20 u . Mk . 1 . 40 ,

s . feinen Herrschafts - Kaffee per PfS . Mk . 1 . 60,1 . 80 n . Mk . 2 . —

20 . Ziehung der 4 . Muffe 201 . Königs . Prenh . Lotterie .
Ziehung vom 11. November 1899, Schluß .

Nur btt Eewilme über 820 Mark sind den betretende » Nummer »
in Klammern beigefiigt.

(Ohne Äewähr.)
180 .430 668 -« ® ,« 937 1126 471 510 643 [5001 870 « 175 500 99

658 [1000 ] 3244 390 640 763 81 822 985 4003 51 212 97 348 72 472
503 683 5539 89 [30001 612 39 62 « 396 539 713 25 54 59 998 7212
42 61 578 628 8000 [1000] 191 498 618 [3001 706 59 807 40 940 » 019
310 521 621 753 54 848 54 932
.. . . 10176 95 729 848 95 11158 547 60 85 [3000 ] 734 91 18038 198
375 3000 ] 591 666 799 863 13459 582 665 1 4226 349 419 91 15072
195 [300 ! 283 432 639 [500 ] 707 38 49 820 10036 477 507 1 7223 337
Ml 75 83 421 [1000 ] 586 641 756 18135 46 224 349 402 791 10255431 623 777

WöcImiiim :
Bettuntorlageu von

Mk . 1 .50 bis 5 .—
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznaeher Salz ,
Stassfurter Salz ,
ßeesalz ,
flTundschwämme .

Feinsten gereinigten

Mediz .
- Dorsch - Leberthran

823 407 49 f93 273 688 [300 ] 877
r . ^ 1‘2^ 1 L 128 525 619 28 703 925 51176 218 311 35 79 510 703
(1000169 - 52123 214 356 418 723 [30001 36 58012 [8000 ] 202 80 464
£ 64 / 21 60 54058 116 75 609 55495 874 987 56044 172 430 53 [300 ]501 611 (10001 949 57009 247 306 400 [500 ] 747 828 (3000 ] 71 58619
714 58100 [500 ] 42 321 [8000 ] 534 13000] 854

<' " 00,1 73 152 222 347 56 707 19 893 61287 90 535 802 [300 ] « « 253
359 724 38 809 « 5386,491 773 863 61053 132 204 17 74 426 522 58« W f^ Oi 94 ? 52 65043 [300 ] 367 498 584 660 80 766 67 836 928« ' M 388 597 [500 ] 618U000 ] 854 91 [1000 ] 999 67198 216 96 534
11000 ! * 45 [3000 ] 829 47 984 68 )22 [300] 23 297 [300 ] 550 [300 ] 75
wer*'<50 1 | uUU] 40 4'Jo 755

W -49 13000 ] 838 43 71103 6 41 356 95 405 [3000 ] 40 622 36 633
ßpoj 72188 234 305 669 852 75560 [300 ] 65 684 752 74 80 74105
noo35 » J ^ A9r? 5̂ 75,X )3 91 183 797 802 50 929 7 6363 [1000 ] 608 769932 7 7079 [5001 92 278 606 7885 -2 70151 326 64 522 63 670 79 953*[0036 138 283 356 428 599 752 70 806 67 81 254 [3000 ] 355 645745 65 836 962 82273 77 361 494 515 660 1500] 848 949 83111 321566 78 84236 397 497 85088 [500 ] 184 754 61 66 80073 236 343 40378 »25 70 87230 782 88019 479 89 » 934 89 '705 655 785 99 982

SfMW WZV " « 15001 97 397 570 657 810 88005

, „ . 10 « 027 28 31 76 179 264 508 712 10 1535 [1000 ] 739 108152
£ 00,243 81 620 766 103082 195 [300 ] 474 708 822 35 [300 ] 961101 - 54 315 661 758 908 105112 71 290 493 674 @00 ] 796 880’53 [3000 ] 156 224 424 638 107332 591 826 95 108086 162 648
1800 ] 991 109075 250 605 13000] 972

1 10003 65 220 445 80 785 9Z6 111137 84 262 362 693 1 , « 579
833 113540 6» 646 114342 446 [8000 ] 84 534 [3000 ] 603 97 115184

Ziehung 25 . - 30 . November . BG . H7O Geldgewinne - Hauptgew . 100,000Mk . Loos 3 .30MkL ' fte u . Loos -Porto 30 Pf . extra empfiehlt n . verfendet ( auch geg . Nachn .) die bekannte Haupt - u . Gluckscollect »

SS ' Ä » .
"» Carl Cassel , Kirchgaffe 40

,ich sofort ans .
__________________

gegenüber der Schulgaffe . 15353

244 [30001 587 734 116010 116 25 271 316 33 575 717 862 117126
» 1,8242110001 51 493 783 149241 » «

™

ifflwa ' iärtWirM s m
• » 5060 344 525 656 1-26015 188 [300 ] 552 617 (500 ] 786 924 [3000 ] 50' » 7106 12 71 503 730 46 899 11000] 909 [30001 40 1 « 8222 422 99
[30001 670 [1000 ] 75 1 « 9285 491 502 59 618 [1000 ]

13 >020 367 505 751 908 131059 260 [3001 300 505 43 948 133084717 13 :« )59 89 540 658 [ 3000 ] 94 [3000 ] 80 « [500 ] 911 134351 609 34
WOOOl. 719 62 912 135101 407 742 836 13 )1152 698 715 65 70 87 984
J3 ’ 019

14
®
790

*
804308 tlti00j 614 908 18 * 248 76 686 772 967 13 * 239

140672 (30 ° ] 745 54 877 141197 279 478 827 941 50 1 48170
456 678 91 749 [500 ] 855 1 4 .3198 456 501 944 1 44039 [1000 ] 84192 [3000 ] 381 582 «68 925 145046 322 471 552 757 821 909 47 82146155 623 736 147328 416 22 604 76 500 ] 95 740 66 977 148108263 386 [3000 ] 873 149209 699 [300 ] 827 28 950

150031 [500 ] 391 724 [30°0] 72 [300] 813 984 151161 219 418
UOOOT781 15 « 233 711 98 838 963 153262 408 506 866 932 154091286 313 546 59 [1000 ] 648 903 155213 691 854 15 * 094 565 646 [30017»4 157149 447 84 819 158019 425 528 35 667 159040 260 509
Ojo 42 713

1 * 0002 709 89 965 1* 1222 470 976 16 '4113 294 381 467 663 708
80 937 66 l « 8220 53 62 525 671 980 1* 4024 158 1 * 5265 302 23

68
°

8212 525ll̂ ®ft370461
742 890 929 167219 339 65 739 85 1 « 812O

170265 91 57 ( 71000] 728 171006 S6 258 314 53 570 727 172081
■̂ 0 kOOQJ 4o9 584 7ob 825 173023 216 29 [1000 ] 57 306 98 494 90526 1300 ] 76 78 174116 247 693 996 175199 259 302 470 663 879
17 * 016 100 266 97 571 [1000 ] 619 177130 277 402 643 73 79 17S354427 745 812 29 60 999 1 70105 294 600

IS0106 283 754 181214 44 680 896 918 188024 201 77 90 375
- 92r=™ 8 !«4o - 1S4215 [1000 ] 413 [300 ] 185911 93 18 * 621 840 921
°1XÄÄt Ä476 809528 15001 850 l30<Wi 188053 156 93 569

, , , 19 « )38 835 92 1* 1078 91 113 316 497 558 1 * 8167 758 985
rl» » O79 83 267 3U 52 69 [1000 ] 458 508 815 53 58 943 [300 ] 1 * 4273
[500 ] 388 425 572 789 1 * 5147 404 650 965 1* 0104 695 763 1 * 7069
230 306 73 447 1* * 023 720 [1000 ]

568 791 » OHIO 336 449 630 717 [1000] 51 933 70 « * » 038
468 [ 1000 ] 545 608 [300 ] 14 « 03171 97 [500 ] 248 [300 ] 87 596 [300 ]« 01125 52 66 659 805 949 2 05138 234 48 305 [300 ] 517 72 793 800
947 2 06309 427 »80 81 11000] 978 207008 219 81 [3000 ] 392 664 (300 ]741 « 08136 449 2 * * 035 170 [300 ] 532 695 781 857 924 32

« 10479 525 [500 ] 44 631 818 [300 ] 903 « 11033 133 260 78 81 »
818054 651 760 95 837 908 [500 ] 313119 359 94 674 76 81 771 84
892 814249 3 , ol 69 222 72 356 579 697 [300 ] 31 * 075 193 296 527
638

*
807 91

^
960 3 17197 355 [3000 ] 78 711 93 318067 104 262 87 697

'
« 30100 585 787 « 3 1068 212 483 587 772 910 51 [300 ] 78 323132

415 18 79 507 14 [300 ] 33 * 276 89 363 496 « 34046 134 57 434 57
628 706 78 225088 350 [1000 ] 453

Berichtig » » «« !. In der Lifte ve» 10. Nevcinber cormtltagä lieS 69 » 4
statt 639 -24 und in der Lift- vom 10. November ««» miiiagd 189583 ftan 1R9S8S.

Di - g eh og der erste» flluff der 2u2. Königlich Prenhiicheu fltoÜeeloUtd *
finde! flott am 9., 10. und 11. äauuat isw .

Meißener DrBnn - Oesen
in allen Farben von den einfachsten transportablen bis zu den
reichsten Majolika -Vefen n . Kamine « sind stets vorräthig und
werden als Dauerbrenner mit und ohne Einsätze eingerichtet ,
wodurch das lästige Feueranniachen fortfällt und eine gleichmäßige
Warme erzielt wird , sowie Wandplatten in alle » Farbe » für
Küchen , Badezimmer und Metzgerläden . Habe in meinem Laden
Oefen in allen Farben nnd Größen , sowie Wandplatten ausgestellt ,
worouf ich ganz besonders aufmerksam mache . Alte PorzeÜanösen
werde » ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung
eingerichtet . 12621

„ „ 201149 397 695 723 840 31095 116 300 36 533 « 3075 473 3 .3035
97 <28 ™ 24479 772 87 981 25035 289 512 693 [5000 ! 853 3 * 016203 806 837 37078 235 307 408 [8000 ] 9 503 890 38043 [300 ] 279 492
518 32 [300 ] 880 3 * 031 204 88 333 93 13000] 765 99 875 913

30684 862 31123 508 40 64 [3001 671 98 [3001 3 4274 480 [1000 ]61S <0 33045 472 638 55 731 34283 503 606 35035 98 121 30 227
407 82 92 534 [300 ] 18 724 70 975 [1000] 3 * 707 37180 69 317 26 53
70 [500 ] 817 25 99 923 38143 372 453 3 * 216 363 562 707 15 830 73

40182 673 946 4 1257 461 997 4 « 666 944 43139 [1000 ] 214 487
664 44189 200 11 349 481 513 642 45085 [5001 370 [300 ] 77 755 932
15001 4 * 045 95 627 48 970 47006 301 818 48146 76 213 96 [3000 ]

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Hirchgaese « . Special - Abtheilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugung
bringen , dass

V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig
gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

Karl Schipper ,

herzgl . meekl . u . herzgl . seblesw . - liolst . liofphotograpb ,
Rheinstram 31 . Telephon N * . 485 .

iioi Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 12344

Tropon .

Meibnscbts - Lmpkeblungen
Pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathsam , recht bald mit dem Anzeigen
zu beginnen . Einzelne Firmen haben denn auch ihre Weihnachts -Anzeigen dem „ Tagblatt "

bereits anfgegeben , was sich allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger
Empfehlungen voll und ganz ansgeuutzt werden kann .

Ferner liegt es im Intereste der Inserenten selbst , die Anzeigen frühzeitig zu bestellen ,
weil dann besondere wünsche wegen der Seiten - Anordnung nnd der typographischen Ausstattung
der Anzeigen leichter berüeksichtigt werden können . Diese beiden Punkte , sowie die leichte Ueber -
sichtlichkeit nnd bequeme Zerlegbarkeit eines Anzeigenblattes für
den les er , wie sie dar „ Tag blatt " bietet , sind für die Wirkung
des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit und die anzeigende
Geschäftswelt sollte ihnen daher beim Annonciren im eigenen
Jnterefe eine entscheidende Beachtung schenken .

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich
die iuserireude Geschäftswelt , die Thatsache , daß das

„ Tagblatt " seine Abonnenten — jetzt 17,000 —

zum allergrößten Theile in der kaufkräftigen
Bevölkerung hiesiger Stadl besitzt .

Für

Me :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Komatöse .

in Flaschen und lose ausgewogen
empfiehlt 14728

Central - Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse 16 und Michelsberg 23

Martin Leinp ,
Weingroßhandlung ,

Adclhewstraftc 47 ,
Goldene Medaille auf der Internationalen Ausstellung Brüssel 1895 ,

empfiehlt
al » sehr preiswerthe Consmn - und HaushaltungSweiue :

1 ^ 6cr Oppenheimer , angenehmer Tischwein , per Flasche Mk . — .50 ,
1897er Erdener , naturreiner Mosel ( für

D -abetiker sehr zu empfehlen ) ...... „ - .90 ,1895er Niersteiner Orbel ....... „ 1 . —
1895ti Ingelheimer ......... „

”
„ 1

‘
— '

Portwein , Sherry , Madeira , Malaga und Vermouth aus direktem
. Import , per Flasche von Mk . 2 .— an .

HF * Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 ’ /» Rabatt .
Proben stehen gratis und franco zur Versüaung . 13754

oooooooooo ooooooon

Frankfurter Würstchen
per Paar 20 u . 30 Pf . ,

Cervelatwurst per Pfund Mk . 1 . 40 , Q
bei 5 Pfund Mk . 1 . 20 ,

0 Mettwurst per Pfund Mk . 1 . — ,

empfehlen in nur prima Qualitäten 15256 0

II . Oron Söhne
Nerigasse 11 .

Bezirks -Triepho » No . 39 .

QOOOOOOOOOOOOOOOOO

Passauer Bratgänse
versendet

M . Pflaum , Passau ( Bayern ) ,
in bratfertigem Zustande ohne Gedärme , in jungen zarifleischigen
Exemplaren mit Fett und Innerem , unter Nachnahme und franco
zu 60 bi « 70 Pf . per Pfd . incl . Verpackung . fMag . 4346 ) Flll
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